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Politiſche Ueberſicht.

Südafrika. Vom ſüd afrikaniſchen
Kriegsſchauplatz telegraphirt Lord Kitchener am
Dienſtag aus Pretorig: Die engliſchen Colonnen
melden, daß in der letzten Woche [0 Buren gefallen
ſind, 122 Mann gefangen genommen wurden und
14 ſich ergeben haben. Oberſt Cooper, der Führer
der nach Portnolloth entſandten Verſtärkungen, ver
trieb die Buren aus Steenkop, der einzigen feſten
Stellung auf der Straße nach Ookieprochfort im
DranjeFreiſtaat und zerſtreute in gemeinſamen
Dperationen mit der im Hoopſtad und Bloemhof
Diſtrikt ſtehenden Poliziſtentruppe die dort befindlichen
Burenkommandos. Die engliſchen Truppen verloren
in dem Gefecht 6 Mann, 8 würden verwundet.
Die Colonne von Britce Hamilton rückte ſüdlich von
der Bahnlinie StandertonHeidelberg über den Vaal
fluß und nahm in der Nähe der nach Heilbron
führenden Bahnlinie 87 Buren gefangen. Jm nörd

ichen Transvaal nahm Oberſt Colenbrander die
DOperationen gegen Beyers, deſſen Kommando erheblich
Zuſammengeſchmolzen iſt, wieder auf. Jan Hamiltons
Kolonnen ſauberten ein erhebliches Gebiet im Weſten
von Klerksdorp, das ſich jetzt vom Feinde abgewandt
hat und Auf dieſe Weiſe künſtige Operationen
erleichtert Aus Pretoriag verbreitet
„Reuters Bureau die Nachricht, daß die Aus

e z rn h ngerwe gendeſind. Die Delegirten, welche die einzelnen Komman
des aufſuchen, haben bei den Bemühungen, die Zu
ſtimmung zur Uebergabe zu erlangen, erheblichen
Erfolg. Die Unverſöhnlichen befinden ſich haupt
ſächlich unter den Mannſchaften Delareys. Gleichzeitig

wird dem Daily Telegraph“ aus Johannesburg
gemeldet „Die Burghers in den Flüchtlingslagern
hegen anſcheinend keinen Zweifel über die Löſung der
Friedensfrage. Zu Klerksdorp und in den anderen
Lagern wird der Friede als ſicher angenommen.
Die Militärbehörden hegen etwas peſſimiſtiſchere
Anſichten über die jetzige Lage und laſſen die Bereit
ſchaft für eine zunehmend energiſche Durchführung
des Krieges nicht erlähmen. Die Abtretung
eines Gebietes von Transvagal an Natal
wird amtlich beſtätigt. Jm engliſchen Unter
Hauſe theilte Chamberlain am Dienſtag mit, es
ſeien Vorſchläge gemacht worden, welche die Bill
güng der Regkerung gefunden haben und dahin
gehen einen 7000 Quadratmeilen großen Gebietstheil
von Transsvaal mit einer meiſt aus Hollaändern
beſtehenden Bevölkerung von 8000 Seelen mit Natal
zu vereinigen. Eine Buren Sympathie
Adreſſe des deutſchamerikaniſchen Nationalbundes
würde mit einer Million Unterſchriften dem Congreß
der Vereinigten Staaten eingereicht.

OeſterreichUngarn. Jn Oeſterrei ch
Ungarn ſind am Dienſtag in Büdapeſt die Dele
gätionen zuſammengetreten. Die öſterreichiſche
Delegation wählte zum Präſidenten denn Abg
Baäernreither und zum Vicepräſidenten das
Herrenhausmitglied. Graf Vetter. Die ungariſche
Delegation wählte den Grafen Julius Andrafſy
zum Präſidenten und den Grafen Szapärh zum
Vicepräſtdenten. Am Mittwoch Mittag würden die
Deputativnen vom Kaiſer empfangen Den
Delegationen iſt u. a. eine Interpellation zugegangen,
in welcher angefragt wird, ob die Regierung ange
ſichts des in Folge der Pferdeankäufe durch die Eng
länder drohenden Pferdemangels geneigt iſt, ein
Pferdeausfuhrverbot zu erlaſſen. Beim
Empfang der Delegationen erwiderte der Kaiſer
Franz Joſef auf die Anſprache des Präſidenten der
öſterreichiſchen Delegation, daß die allgemeine politiſche
Wige im verfloſſenen Jahre keinerlei weſentliche
Aenderungen erfahren habe. Nach wie vor ſei das
ungalisgeſehte Beſtreben der Regierung auf die Pflege
des engen Verhältniſſes zu den Verbündeten,
ſowie auf vertrauensvolle Beziehungen zu allen
anderen Mächten gerichtet und trage hierdurch zur
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Friedens bei. „Auch iſt ſpeziell unſer ſtetes freund
ſchaftliches Einvernehmen mit Rußland bezüglich
der Vorgänge im näheren Orient dem Fortbe
ſtehen der Ruhe und Ordnung in jenen Gebieten
förderlich.“ Die im vorigen Jahre durchgeführte
Unterdrückung des Aufſtandes in China habe die
Zurückberufung des größten Theils der von den
Mächten entſandten Land und Seeſtreitkräfte ermög
licht. Die Kriegsverwaltung müſſe diesmal Mehr
forderungen einbringen zum Zwecke der Schaffung
von Artilleriematerigl, zur Reorganiſation in der
Artilleriewaffe und zur Aufbeſſerung der Mannſchafts
koſt, die Kriegsmarine ſolche für unvermeidliche
Perſonalvermehrungen und Schiffsbauten. Dieſe
Mehrforderungen ſowohl, als auch die ſonſtigen
Ausgabepoſten im Kriegs und Marinebudget ſeien
in den engſten Grenzen des Nothwendigſten gehalten.
Die Entwickelung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
Bosniens und der Herzogowina nehme ihren regel
mäßigen Fortgang Und auch im nächſten Jahre
werden die Verwaltungsauslagen dieſer Länder aus
den eigenen Einnahmen derſelben gedeckt werden.

Rußland. Zu den Unruhen im Jnnern
Rußlands verbreitet der Londoner „Morning
Leader“ aus Charkow eine mit großer Vorſicht auf
zunehmende Nachricht. Darnach wurde im Poltawa
Diſtrikt ein Halbbataillon Jnfanterie, 500 Mann
ſtark, das ſich weigerte

ſchließen kriegsrechtlich vegimirt,
Mann würde erſchoſſen, der Reſt zu lebenslanglichem
Zuchthaus verurtheilt.

Niederlande. Die Königin von Holland
hat nach dem am Mittwoch früh ausgegebenen
Krankheitsbericht, nachdem die Temperatur Dienſtag
Abend nur wenig geſtiegen war, eine ruhige Nacht
verbracht. Sie erwachte Mittwoch früh ganz fieberfrei.
Das Allgemeinbefinden iſt befriedigend. Weniger
hoffnungsvoll klingen private Nachrichten. Jn dieſen
wird die Lage noch immer als ernſt und wahr
ſcheinlich als ernſter bezeichnet, als die amtlichen
Bulletins zugeben Der Krankheitsbericht
vom Mittwoch Nachmittag 2 Uhr lautet vor
ſichtig: Bisher giebt der Zuſtand der Königin
an heutigen Tage Grund zur Zufriedenheit.
Offiziell wurde die Nachricht dementirt, daß eine
Operation ſtattgefunden habe. Dies iſt inſofern
richtig als die Entbindung nur eine gewiſſe künſtliche
Beihilfe erforderte. Der „Frankf. Ztg. wird aus
Amſterdam gemeldet Am Dienſtag war bereits dasnHatürlich unglaubwürdige Seht verbreitet

daß die Königin todt ſei und daß man das Ableben
geheim halte Aber da auch ſeinerzeit der Tod
Wilhelms III. und der Königin Sophie mehrere
Tage verborgen gehalten würde, ſo fand bei der all
gemeinen Spannung die unrichtige Nachricht ſofort
viele Gläubige

Portugal. In Portugal haben in Coimbra
Studenten Unruhen ſtattgefunden, bei welchen
eine Perſon getödtet und mehrere verletzt wurden
Infolge dieſer Unruhen würde die Univerſität ge
ſchloſſen. Während der Studenten Unruhen wurden

Hochrufe auf die Nepublik ausgebracht; die
Druppen hatten ſich geweigert, die aufrühreriſche Be
wegung zu ünterdrücken. Die Bewegung ſoll haupt
ſächlich gegen die Verwaltungsbehörde gerichtet ſein
Auch in Liſſabon veranſtalteten die Studenten der
techniſchen Hochſchule Kundgebungen gegen die Kleri

kalen und gegen das Convenio. Der Madrider
„Liberal“ meldet, in ganz Portugal herrſche gegen
das Convenio große Erregung, welche ſich auch der
militäriſchen Kreiſe bemächtigt habe. 200 Marine
Offiziüere, welche in einem Schreiben an den
König gegen jene Bereinbarung mit dem auswärtigen
Gläubiger proteſtirten, hätten ſich geweigert dieſen
Proteſt zurückzunehmen. Der „Voſſ. Ztg. wird
aus Liſſabon über die Unruhen in Coimbra ge
ſchrieben Die Druppen, die herbeigezogen wurden,
weigerten ſich, von den Waffen gegen die au
gebrachte Bevölkerung Gebrauch zum achen,

Erhaltung und Conſolidirung des europäiſchen was aber gerade die Folge hatte, daß die Ruhe für

auf die Volksmenge zu
i h. ver ehnte

den Augenblick wiederhergeſtellt wurde, denn da es
nichts mehr zu kämpfen gab, zerſtreuten ſich die Auf
ſäſſtgen allmählich unter Hochrufen auf das Heer
Inzwiſchen war ein Regierungsbefehl eingetroffen
welcher die ſofortige Schließung der Univerſität an
ordnete und den Studenten unter Androhung von
Maſſenrelegirungen eine Friſt von vierundzwanzig
Stunden zum Verlaſſen der Stadt ſetzte. Allzuviel
Eindruck ſcheint dieſer Befehl nicht gemacht zu haben,
denn es verlautet, daß die Studenten den Rektor,
der ſie hart angefahren hatte, auf einen Düngerwagen
banden, ihn durch die Stadt führten und ſchließlich
in einen Stall ſperrten. Auch die polhtechniſche
Schule in Liſſabon und ſämmtliche höhere Schulen in
Oporto mußten geſchloſſen werden, da hier wie dort
kumultugriſche Verſammlungen veranſtaltet und Brand
reden gegen die Regierung gehalten wurden. Ganz
beſonders ernſt lautet die Nachricht, die ſoeben aus
Oporto eintrifft. Dort mußte das 6. Jnfanterie
Regiment ſchleunigſt entwaffnet und auf
gelöſt werden, weil es mit den Offizieren an der
Spitze mit den Aufſäſſtgen gemeinſame Sache zu
machen drohte. Das „Diario de notiligs“ kündigt
an, daß das Miniſterium ſofort nach der Be
willigung der Converſtonsvorlage durch die Pairs
kammer ſeine Demiſſion überreichen werde.
Mittelamerika. Bei dem Aufſtande in

rgeſtellt.

Deutſchland.
Berlin, 9. Mai. Der Kaiſer iſt Mittwoch

Nachmittag 3 Uhr 50 Min. in Straßburg i. E. ein
getroffen. Zum Empfange wären am Bahnhofe an
weſend der Statthalter Fürſt zu HohenloheLangenburg,
der Staatsſecretär von Köller, der kommandirende
General Herwarth von Bittenfeld, der Gouverneur
von Sick und der Bürgermeiſter Back. Nach der
Begrüßung der Erſchienenen fuhr der Kaiſer mit
dem Statthalter im offenen Wagen in die Stadt
Jn den reichgeſchmückten Straßen bildeten die
Truppen Spalier. Um 4 Uhr nachmittags be
gann am Kaiſerplatz der Vorbeimarſch der
Druppen vor dem Kaiſer. Wahrend deſſelben hatte der
Kaiſer am Mittelportal des neuen Poſtgebäudes an
der Kaiſer Wilhelmſtraße Aufſtellung gendmmen. Auch
der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe- Langenburg, der
Staatsſecretär v. Köller und der Bürgermeiſter Back
wohnten dem Vorbeimarſch bei, an dem die ganze
Garniſon Theil nahm. Nach einer kurzen Kritik
führ der Kaiſer nach dem Statthalterpalais, wo er
von der Fürſtin zu HohenloheLangenburg begrüßt
wurde. Um 8 Uhr fand Abendtafel zu 20 Gedecken
ſtatt. Donnerstag Vormittag wohnte der Kaiſer
dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Garniſonkirche
bei und beſichtigte alsdann die Landesbibliothek,
die Papyrus Sammlung und die elſäſſiſchen
Münzen. Das Frühſtück wurde bei dem komman
direnden General Herwarth von Bittenfeld eingenommen.
Nachmittags 4 Uhr machte der Kaiſer mit dem
Statthalter eine Ausfahrt nach den Forts bei Ober
hausbergen und beſichtigte dort unter Führung des
Gouverneurs die in der Nähe des Forts „Kronprinz“
neu angelegte und der Vollendung entgegengehende
ſogenannte KirſchbaumhöhenBatterie Um 5 Uhr
erfolgte die Rückkehr Abends 8 Uhr fand bei den
Staatsſecretär v. Köller Diner ſtatt. Von Straß
burg reiſt der Kaiſer nach Wiesbaden Dort trifft
er, wie bereits mitgetheilt, am Sonnabend ein. Der
Kaiſer wird am 16. abends nach der Vorſtellung von
„Oberon“ Wiesbaden verlaſſen. Die Kaiſerin
iſt mit den zwei jüngſten Kindern und ihrer
Schweſter, der Prinzeſſin Feodorg von Schleswig
Holſtein, zum Kurgebrauche im Hotel Schloß Haus
baden zu Badenweiler eingetroffen.

Prinz Heinrich) und der Herzog von
Coönnaught ſind Donnerstag Nachmittag in Cork
eingetroffen und am Bahnhof vom Lordmayor

eheB den dIn der Hauptſtadt iſt die Ruhe berens



empfangen worden. Die hohen Gäſte begaben ſich
ſogleich nach der Ausſtellung, woſelbſt dem Prinzen
Heinrich von den überaus zahlreichen Beſuchern ein
enthuſtaſtiſcher Empfang bereitet wurde. Nach der
Beſichtigung der Ausſtellung fand unter dem Vorſitz
des Lordmayors ein Frühſtück ſtatt, bei welchem der
Lordmayor einen Trinkſpruch auf die hohen Gäſte
ausbrachte. Unter erneuten Hochrufen der Menge
begaben ſich der Prinz und der Herzog nach dem
Regierungsgebäude, von wo ſie ſpäter die Reiſe nach
Dublin antreten.

(Prinz Georg Wilhelm von Cumber-
land,) der Bruder der Prinzeſſin Max von Baden,
iſt bei ſeiner Jmmatrikulation an der Univerſität
Heidelberg nach dem „Neuen Wiener Tagebl. ſoeben
als „ErbprinzvonBraunſchweig-Lüneburg“
in die Matrikel eingetragen worden. Das Wiener
Blatt folgert aus dieſer Ditulatur, daß allem Anſchein
nach Vorbereitungen getroffen ſeien zur Vorbildung
des Prinzen für die Beſteigung des braun-
ſchweigiſchen Thrones in nicht ferner Zeit. Die
„Berl. Neueſt. Nachr.“ bemerken dazu anſcheinend
offiziös „Obwohl dieſe Nachricht mit der bisher be
kannt gewordenen Stellungnahme der verantwortlichen,
im Reich und in Preußen maßgebenden Stelle nicht
übereinſtimmt, halten wir für möglich, daß eine
braunſchweiger Thronfolge des ältetten Sohnes des
Prinzen von Cumberland ins Auge gefaßt iſt. Wenn
der Sohn des depoſſetirten Königs von Hannover
keinen abſoluten Verzicht auf alte Anſprüche und keine
völlige Anerkennung der beſtehenden ſtagtsrechtlichen
Verhältniſſe im Deutſchen Reich glaubt geben zu
können, ſo iſt das vom Enkel eher zu erwarten.
Selbſtverſtändlich kann ohne eine ſolche bindende
Verpflichtung von einer Thronbeſteigung des Cumber
lander Prinzen nicht die Rede ſein.“

(Der Bundesrath) hat am Mittwoch folgende
Reichstagsbeſchlüſſe den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen: Die Reſolution zur lex Rintelen, den Antrag
Rickert zum Schutz des Wahlgeheimniſſes, das Servis
geſetz. Die Zuſtimmung wurde ertheilt der Vorlage
betreffend die am 19. März 1904 in Paris voll
zogene Uebereinkunft zum Schutze der für die Land
wirthſchaft nützlichen Vögel; ferner den Beſchlüſſen
des Reichstages zum Entwurf eines Schaumwein-
ſteuergeſetzes, und den Ausſchußanträgen zu dem
Entwurf einer Verordnung zur Ausführung des
Patentgeſetzes.

e De
e

m re gern F S re n r V Si hre terume im Reichstage dieſer Ver
ſtimmung durch einige ſpitzige Bemerkungen gegen den
Reichsſchatzſecretär einen vergleichsweiſe noch gemäßigten

Ausdruck gegeben, ſo redet Tags darauf die dem
Herrn Grafen naheſtehende und von ihm ſubventionirte

Schleſ. Morgenztg. däs Hauptorgan der

r

ſchleſiſchen Konſervativen eine ungleich deutlichere
und maſſivere Sprache. Jn einer Polemit mit
der gleichsfalls konſervativen aber gouvernementalen
Schleſ. Ztg. läßt nämlich das Organ des Grafen
LimburgStirum folgende Bosheiten gegen die Reichs
regierung einſließen „Unſere Regierung ſteht heute
unter dem wirthſchaftlichen Zeichen, das am
beſten, nachdem der Herr v. Siem ens todt iſt, mit
dem „Namen „Ballin“ belegt wird. Daß aber
dieſer Name den Konſervatismus xepräſentirt, wird
wohl auch die „Schleſiſche Ztg. nicht behaupten
wollen. Die konſervative Partei und mit ihr
der „Bund der Landwirthe“ thün wohl daran,
gegen dieſe Richtung den energiſchſten Widerſtand
aufzubieten. Daß ſie dabei in den loyalſten und
ruhigſten Bahnen geblieben ſind, wird. ihr wohl
auch die „Schleſtſche Ztg.“ nicht beſtreiten. Wenn
hier und da ſcharfe Worte fallen, ſo iſt das ſo lange
ſelbſtverſtändlich, als die Regierung jedem vernün
tigen, von einer erdrückenden Reichstagsmehrheit
vertretenen Vorſchlag ihr eigenſinniges „Un annehm
var“ entgegenſetzt.“ Die Gegenüberſtellung
der „loyalen“ und „ruhigen“ Konſervativen und
Büundler, die nur „vernünftige“ Beſchlüſſe faſſen, und
der „eigenſinnigen“ Regierung, deren Mentor Herr
Ballin iſt, iſt ein wahres Cabinetſtück ünfreiwilliger

S on der Marine.) Auf dem in Oſtämerika
ſtationirten großen Kreuzer „Vineta müſſen auf
einer amerikaniſchen Werft größere Reparaturen aus
geführt werden. Der Kreuzer „Vineta“ iſt erſt im
Jahre 1899 fertiggeſtellt worden.

Parlamentariſches.
Herrenhaus. Sitzung vom 7. Mai e e

haus berieth heute zuerſt den Kultusetat. er
wrachte die Debatte nichts Beſonderes. Prof, Bee
der Herzog von Ratibo r und Oberbürgermeiſter Be t
Breslau gaben ihrer Genugthuung über die nun
ſtehende Errichtung einer Techniſchen Hochſchule in e
Ausdruck Fürſt Radziwill brachte die n derPolen vor. Miniſter Stud t erklärte, die polniſche Agitätivn
werde bei der Regierung auf „granitene Feſtigkeit ſtoßen.
Dann aber rannte Freiherr v. Durant mit eingelegter

n e e n t ch nie

ſchaft auf den Univerſitäten an, indem er als
„gläubiger Chriſt“ gar grauſige Schilderungen der Folgen des
durch die böſen Profeſſoren liberaler Richtung genährten
Atheismus entwarf. Viel Glück hatte der Freiherr
freilich nicht mit ſeinem Vorſtoß. Miniſter Studt bemerkte
es ſei gleich ſeinen Vorgängern ſein Beſtreben, für alle wiſſen
ſchaftlichen Richtungen auf den Univerſitäten Luft und Licht
gleich zu vertheilen. Der Präſident des Oberkirchenraths
Barkhauſen betonte, daß die kirchlichen Behörden bei der
Anſtellung von Profeſſoren der Theologie gutachtlich gehört
würden. Für die Freiheit der theologiſchen Wiſſenſchaft
traten ein der Vertreter der Univerſität Halle Profeſſor
Loening und in einer bemerkenswerthen Rede Oberhof
prediger Dryander, der ſehr verſtändig betonte, daß keine
Regierung der Welt mit Verwaltungsmaßnahmen geiſtige
Kämpfe ſchlichten könne. Die freie Wiſſenſchaft ſei ein Er
forderniß der evangeliſchen Kirche. Abgelehnt wurde
die Reſolutivn der Commiſſion gegen die übermäßige
Ausdehnung des Beſteuerungsrechts der Aerztekammern. Beim
Miniſterium des Jnnern kam faſt nur Kleinkram zur
Verhandlung. Hervorzuheben iſt, daß Miniſter v. Hammerſtein
in einer Auseinanderſetzung mit dem Grafen Botho zu Euken
burg über Eingemeindungs- und Kreisabgrenzungefragen von
einer „ruhmvollen“ Verwaltung des Miniſteriums des Jnnnern
durch den Grafen Eulenburg ſprach und erklärte, er werde
ſich jenen zum Vorbild nehmen Die Etatsberathung
wurde erledigt. Nächſte Sitzung Freitag mit der Tages
vrdnung: Eiſenbahnvorlage und Novelle zum Handelskammer
geſetz.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 7. Mai.) Jm
Abgeordnetenhaus herrſchte heute Ferienſtimmung. Das Haus
war nur ſehr ſchwach beſetzt. Auf der Tagesordnung ſtand
zunächſt die Jnterpellation Faltin (Ctr.) und Genoſſen,
betreffend Auflöſung einer Verſammlung in Rybnik in Ober
ſchleſien aus dem Grunde, weil in der Verſammlung polniſch
geſprochen wurde. Miniſter v. Hammerſtein erklärte in
ſeiner Beantwortung der Jnterpellation, daß die Regierung
das Verſfahren der Rybniker Polizeiverwaltung nicht billige
und dieſe Behörde rektifizirt habe. Die Behauptung freilich,
daß jenes Verfahren der Verfaſſung widerſpreche, träfe nicht
zu. Ebenſo ſei das bekannte Urtheil des Ober Ver
waltungsgerichts nicht für alle Fälle maßgebend. Der
Miniſter wandte ſich ferner gegen die großpolniſche
Agitation in Oberſchleſien. An der Beſprechung be
theiligten ſich im Sinne der Jnterpellation Dr. Porſch
und Das bach vom Centrum, ſowie der Pole Dr. Mizerskti,
während die Abgg. Graf Limburg Stirum (konſ.), Frhr.
v. Zedlitz (fk.) und Dr. Sattler (nl.) für die Polenpolitik
der Regierung einträten. Der Antrag Bröm el, betr.
lebenslängliche Anſtellung der Schutzleute, wurde von der
Tages ordnung abgeſetzt wegen Beurlaubung des Antrag
ſtellers. Von den drei auf der Tagesordnung ſtehenden
Petitionen wurde die erſte an die Commiſſion zurückver
wieſen, die Zweite von der Tagesordnung abgeſetzt und die
dritte Errichtung eines Amtsgerichts in Weißwaſſer) der
Regierung zu Berückſichtigung überwieſen. Das Haus ver
tagte ſich bis nach Pfingſten. Präſident v. Kröcher
erhielt die Ermächtigung, auf die Tagessrsnung der erſten
Sitzung nach den Pfiingſtferien „die noch mit Sicherheit zu
erwartenden Vorlagen“ zu ſetzen. Vorausſichtlich findet die
erſte Sitzung nach Pfingſten am Donnerstag den 27. Mai ſtatt.

e e mZu denjenigen Beſchlüſſ r Zolbltarif
commiſſion, deren Aufrechterhaltung in
ſpäteren Stadien der Berathung des Zolltarifs als
zweifelhaft gilt, gehört bekanntlich auch die gegen
den Widerſpruch der Regierung beſchloſſene Ab
ſchaffung der indirecten Commungalab

Aben von nothwendigen Lebensmitteln. Gegen
dieſen Beſchluß wird von einer Reihe von Communal
verwaltungen, namentlich in Bayern, in welchem
Lande nächſt Elſaß Lothringen die communalen Ab
gaben am meiſten verbreitet ſind, eine lebhafte
Agitation entfaltet. Nehmen aber die bayeriſchen
Eentrumsmitglieder gegen den Beſchluß Stellung, ſo
liegt die Gefahr nahe, daß die Mehrheit der Centrums
partei ihnen folgt und bleibt alsdann die Majorität
im Plenum des Reichstags höchſt zweifelhaft. Jn
der Commiſſion haben zwar auch die Vertreter der
Rechten für die Abſchaffüng der Communalabgaben
geſtimmt, indeß ſind die Konſervativen in dieſer Frage
mindeſtens eben ſo unſichere Cantoniſten wie das
Centrum. Hoffentlich wird von dem in den nächſten
Tagen zuſammentretenden Städtetage zu dieſer Frage

eine entſchiedene und klare Stellung genommen.
Welchen Zweck die Regierung eigentlich mit

der Taktik verfolgt, Vorlagen über die ſeitens
des Stagtsminiſteriums längſt Beſchluß gefaßt iſt und
die auch ſchon die königliche Genehmigung erhalten
haben, erſt im letzten Augenblick im Landtage
einzubringen, erſcheint ſchwer verſtändlich. Noch am
Mittwoch curſirten in der Preſſe und in parlamen
tariſchen Kreiſen die widerſprechendſten Nachrichten
ob eine Polenvorlage überhaupt noch in dieſer
Seſſion zu erwarten ſei. Waxum die Regierung
dieſer Geheimnißkrämerei nicht ſchon längſt durch eine

beſtimmte Erklärung ein Ende gemacht hat, iſt um ſo
befremdlicher, als die Vorlage bezw. die beiden
Vorlagen, wie wir erfahren, ſchon vor einigen Tagen
aus dem Civilcabinet, mit der königlichen Ge
nehmigung verſehen, an die Staatsregierung zurück

angt ſind.S enn der Reichstag noch zuſammenbleiben

müßte, ſo ſchreibt die „Voſſ.“, bis das Schickſal der
Zuckervorlage entſchieden iſt, und dieſe Entſcheidung
ſich Monate lang hinauszöge, was würde dann aus
dem Geſetz über die Liebesgabe von je 2000
Mark für die Mitglieder der Zolleommiſ-
ſüon Sie verlöre mit jeder neuen Woche der Ver
handlungen des Plenums mehr an Berechtigung.
Und deshalb darf erwartet werden, daß der Bundes

Lanze gegen die Freiheit der theologiſchen Wiſſen rath ſeine Zuſtimmung zu dem Entwurf ſo lange auf

ſchiebt, wie die Mehrheit des Reichstages die Zu
ſtimmung zur Zuckerſteuervorlage.

Volkswirthſchaftliches.
Das geſammte Lebendgewicht der am

1. Dezember 1900 gezählten Rinder, Schafe
und Schweine erreichte nach der „Statiſt. Corr.“
im Königreich Preußen den Betrag von 4882 592
Tonnen. Zieht man von dieſer Summe das bei der
Viehzählung von 1892 nicht, wohl aber diesmal
ermittelte Gewicht der Schafe ab, ſo ergiebt ſich für
die Rinder und Schweine allein ein Geſammtgewicht
von 4608 702 Tonnen gegen 3 998 773 Tonnen
am 1. Dezember 1892, d. h es war um 15,25 pCt.
gegen 19,77 pCt. in dem vorhergegangenen Jahr
zehnt geſtiegen. Der Verkaufswerth ſtieg von 1892
bis 1900 um 23,02 pCt. Der Zuwachs der Be
völkerung betrug in demſelben Zeitraum 12,45 pCt.
Das durchſchnittliche Gewicht eines Stücks Rindvieh
ſtieg in dieſer Zeit um 8,59 Kilogramm oder 2,45
pCt., während das Gewicht eines Schweines um
5,75 Kilogramm oder 8,19 pCt. ſank.

Provinz und Umgegend
I. Halle, 8. Mai. An Stelle der aufgelöſten

SchuhmacherZwangs Innung hat ſich hier am Montag
eine freie SchuhmacherJnnung gegründet, welche die
Stadt Halle und nahezu 60 Ortſchaften der Um
gebung umfaßt. Zum Obermeiſter wurde der frühere
Obermeiſter der verfloſſenen ZwangsJnnung, Herr
B. Arndt hier gewählt. Gegenüber den hieſigen
freien Jnnungen befinden ſich die hieſigen Zwangs-
Jnnungen in der Minderheit. Jm diesmaligen
Semeſter ſind an unſerer Univerſität neu immatriculirt
145 Theologen, 111 Juriſten, 42 Mediziner und
165 Philoſophen, zuſammen 433 Studirende
Der neue Rektor unſerer Univerſttät, Herr Con
ſiſtorialrath Profeſſor Dr. theol. Haupt, tritt ſein
neues Amt mit Beginn des neuen Univerſittätsjahres,
am 12. Juli, an.

Wanzleben, 6. Mai. Ein „Preisrauchen“
bei Conzertmuſik wurde kürzlich im „König von
Preußen von einer hieſigen Cigarrenfabrik veran
ſtaltet, an dem 46 Herren theilnahmen. Jeder von
ihnen erhielt zwei gute Cigarren, von denen die eine
für den „heißen“ Wettkampf, die andere für den
freien Genuß nachher beſtimmt war. Es waren zehn
Preiſe geſtiftet, welche die Theilnehmer erhalten ſollten,
die nach einmaligem Anzünden der Eigarre die längſte

2 gung undS b

dachtig, aber doch auch ſtetig, damit die Cigarrend e wurde gezogen. Nach 39 Minuten
war einem der Bewerber, der das Ziehen vergeſſen
hatte, die Cigarre ausgegangen ein Tuſch der Muſik
tröſtet ihn ob ſeines Mißgeſchicks Derſelbe Fall
wiederholte ſich noch einige male. Nach Verlauf von
2 Stunden rauchten noch 10 Herren; von dieſen
errang ein Beamter mit 2 Stunden 19 Minuten
den Sieg und den erſten Preis (200 Cigarren).

Eiſenberg, 7. Mai. Geſtern Nachmittag
kam auf dem Bahnhof Hermsdorf-Kloſterlausnitz ein
junges Paar an, das einen Feldweg einſchlug. Später
kehrte der Mann zurück, an einer Kopfwunde
blutend und gab an, daß er beſchloſſen, mit ſeiner
Frau gemeinſam in den Tod zu gehen. Bei Aus

führung der That habe ihn der Muth verlaſſen,
worauf ſeine Frau ihn in den Kopf ſchoß und ſich
darauf ſelbſt töd tet e. Der Mann giebt an, ein
Tiſchler aus der Gegend von Berlin zu ſein, ſeine
Frau ſtamme aus Plauen. Die Gerichtscommiſſion
iſt heute an den Ort der That abgegangen.

Leipzig, 5. Mai. Der Centralvorſtand des
evang. Vereins der GuſtavAd olf- Stiftung
macht bekannt, daß die diesjährige 55. Hauptoer
ſammlung des Geſammtvereins in den Tagen

vom 22. bis 25. September in Kaſſel ſtattfinden
wird, und ladet Mitglieder und Freunde des Vereins
zu zahlreichem Beſuche ein. Anträge, die auf der
Verſammlung zur Berathung gelangen ſollen, ſind
ſpäteſtens bis 10. Juli d. J. beabſichtigte Vorträge
aber bis ſpäteſtens 1. September d. J. beim Central
vorſtand in Leipzig, Weſtſtraße 4 II, anzumelden.

Leipzig, 6. Mai Die Honorare der
Concursperwalter der Leipziger Bank werden
bezuglich ihrer Höhe überall beſprochen. Da Rechts
anwalt Freytag bisher für die ausgezahlte Quote
(30 Prozent) nahezu 440000 Mk. erhielt, ſo wird
deſſen Honorar, falls 65 Prozent gezahlt werden,
nahe eine Million Mk. betragen! Dieſe Summe
entſpricht den zwei Prozent, die der Concursverwalter

zu fordern hat. Der Prozeß gegen die
Directoren und Aufſichtsräthe der
Leipziger Bank wird, wie das „Lipz. Tagebl.
meldet, Mitte Juni vor dem Leipziger Schwurgericht
verhandelt werden. Die Anklage lautet gegen Exner
und Gentzſch auf betrügeriſchen Bankerott, Betrug
und Untreue, gegen die Mitglieder des Aufſtchtsraths
guf Vergehen gegen den s 314 des Handelsgeſetz
buches, gegen Dodel, den Vorſitzenden des Aufſichts
rathes, außerdem auf Untreue.
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Eine eiſerne Bettſtele
mit Sprungfeder Matratze
iſt umzugshalber villig zu verkaufen. Näheres Frühjahrs NeuheitenNeumarkt 75, im Laden.

Nähmaſchinen
in modernen garnirten

und ungarnirten Damen

werden ſchnell und gut reparirt bei

und Kinder-Strohhüten,

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23
Iiermit die ergebenste

Mädehenhäubehen u. Knabenmützehen,
sowie Blumen, Federn

Knzeige, dass wir unser Ge-
Schäft von KFeitbahn 3 nach e

und Zuthaten der Putzbranehe
empfiehlt in reicher Auswahl billigſt

G

Oberaltenburg 24,

oritz Schirm

part.,

Entenplan 2.

Schuh und
Wün. Sreien. ö.

Bildſchön!
iſt jede Dame mit einem zarten, reinen Ge
ſicht, roſigen, jugendfriſchen Ausſehen, reiner
ſammetweicher Haut und blendend ſchönem
Teint. Alles dies erzeugt

Radebeuler LilienmilchSeife
von Bergmann Oo., Radebeul- Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd
à Stück 50 Pf. bei Aus Berger

Fortwährender Verkauf von

TinniL. Pürnberger.äther s
Kinderwaygen,

Wtohe Auswahl hiligte Preiſe.
empfiehlt

Karl Leisering,
Korbmachermeiſter,an der Geiſel I.

äglich friſch geſtochen, e

BWrau Richter
Johannisſtr. 6.

Damen und Herren
werden um genaue Angaben von Ver
ohangs- Adreſſen in der Provinz Sachſen

Anhalt u. Thüringen gegen entſprechen
des Honorar gebeten.

Offerten unter Adr. „Adreſſen“ an
die Exped. d. Bl.

verlegt haben.

Jorche&Diessner.

Adolf Sehäler,
Bntenpan,

empfiehlt

Weinen für Vett- m. Leibwäsehe,
BRanmwollwaavenm des MIsass,

MAarkisen und Rouleauxstoffe
Damen- und Kinder-Wäsehe,

Schüvrzermn, Fupons,

Wischaeuge, Randtücher,
Küehenwäsche, Wisch-, Staub

tücher, Taschentücher

Gün ſtige Gelegenheit!
Ich habe einen PoſtenKlpaecas, Waschseiden

und Zephirs,
sowie hoclif. Unterrockstoffe
ſehr billig eingekauft und offerire ich dieſelben zu ganz wiedrigen Preiſen.

Bertha Vauunnamnm,
am der Geisel 2, L.

in reicher Köswabl,
Zu billigen Preisen.

Achtung,
„Papageien!!

Nur bis Sonntag ſteht die
S große Auswahl in ſprechendenD grauen u. grünen Papageien

Kakatus, ferner laut ſingende
chineſiſche Nachtigallen zu

l ſpottbilligen Preiſen vevrkänflich
aus.Ghnhebe ans Hamburg.

Z. Zeit Merſeburg
Gaſthof Goldene Kugel,

18

Königsberger Pferdeloose
à I MKk, Il Lose I0 Mk., Ziehung28. Mat Loosporto u. Göwlanliste

30 Pf. extra empfiehlt

e ff.Bruch Threvlade
empfehlensw Qualität, garantirt rein, empfiehlt

a Prunä 90 g.an Näther, Markt 6.
sind mustreitig die besten

e MerseburgVertreter M. Baar, ane e
Nähmaschinen- nnd Vahrrad- Lager.

eLeo Wolt, Komosverg j. r
sowie hler Carl Brendel,

Max h

F. eTafelbutter
Spitzen
Schirme, weiß, ſchwarz

reizend und geſchmackvoll
empfiehlt die Schirmfabrikv enpfehuſ ie größte An ahl Heinzelda e u s r d Di g ß w hl Halt a. S, Leipzigerſtr. 58.

Walther Bergmany,
10.

Keine Motten r
beim Gebrauch von Valkonin.- e

Falſconin treibt jede Motte aus.
Falkonig zerſtört die Brut.
Falkonin riecht angenehm.
Falkonig iſt ſauber im Gebrauch.
Falkonin gehört in jeden Kleider-ſchrant Echt in Packeten zu 10 und warme Knoblauchswurſt

R Pfg. nur in den Drogerien vonS e 4 und war WürſtchenGustav MohrFärberei und chemiſche Könie gihes Bad Lauchſtädt Fleiſchermſtr. Breiteſtr. 10.
Waſchanſtalt rot Mitte Mai Mitte September. Zur bevorſtehenden Saiſon

d Wirth ungge Werlhühmner., ringe ich hiermit meinvon Ma Gurkenkerne, e Gartenlocal ſowieKmpfiehlt ſich zum

Sonnenſchirm Bezüge auf
Wunſch in 1 Stunde

Schuhwaaren jed. Art
in nur ſoliden und erſllaſſ ſigen Fobtiaten zu ſtreng reellen billigſten

Preiſen bietet entſchieden

Sotgett Paul Dxner, gut F. Anſſchmitt
feiner Vurſt- und Fleiſchwagren

J ſowie jeden Abend

Se Rinne hochfeinste Matfes- Heringe1 en von erren -Anzü l en lange Sorte, à Pfund 3 Mark, hat abzugeben eet miten on He Wege t Wilh. Ahnert. nene e Mats Tanzſaal
für S k. 50 F. r den geehrten Vereinen in empfehlende Erinnerüng.Wer e e Heute hl V früsche NMövwem- Be WMeche gleichzeitig auf den wnnderſchönenel e f ch h 8 ſt frische Wald meister Wieſenweg von Frankleben bis Neumark aufriche haus lacht Wurſt. frischen geräneherten a hablaue Leinwand Wein u. Seſert Carl Schumannw allen Sorten wieder v orräth ig- D. O. G. Fischer, Str. 23. 6. L. Zimmermann. Gäſtwir th, Neumark.



Merſeburg, kl. Ritterſtr. 16.
rößtes Sperial- Geſchäft beſſerer Herren und

Knaben-Garderoben.
Empfehle in unübertroffener Auswahl g

e den e neuen aus Joppen,
Aen hen ine t Jagd vJoppen,
Sommer aletots, bis zu den eleganteſten Mantel, avelocks

Er Anfertigung nach Maaß unter Leitung tüchtiger Zuſchneider.
Streng reelle Bedienung. Niedrige Preiſe.

gedeiht bei

Dr. Grato's Ersatze ſſoſit bei e An bwaht zu ſehr billigen Preiſen für Muttermilch!
Rerseburg, BI. e W

9 Enkenplan 3. h bildendes

e A. Oscar Leberl.Fabrikate.h u. Nahaus Verlangen Tr ratis u. franko meinenL. Antweiler, Köln a. RR. e Hauptkatal. überotert solchem I ährig. eGarantie direot zu En- t l Fahrräderh a e h Sonntag den 11. Mai Cr. nach J u. ren hherrehg 5 sie
werd. sich überzeug., dassS w. mittags 5 Uhr, ehin. MiederverkGrößte en in allen Neuheiten von in p on Zil Her Seburg S e

Kinderwagen O Du unPerrvaven, W h e
Sportwagen, Reiſekörbe u. u e al Sorten, größte Auswahl, nur gute San
alle Sorten Korhwaaren en ehe Meeree Hr. wottmor Orgeh. R. Sehwidt, Seiterbeutel

beach Bach, Orgel-Concert, G-durA. Max Reger, 40. Nr. I. o 52, Nr. 2. Größte Neuheit der Saiſon!wumnth.t op- 59, op- 60, (Dr-Augährung)- Ki dZnhaberin Martha Launer, e e e m Küſte l in er wagen
Verlangen Sie c e 7 mit Brenngborgeſtelle und
überall nur den alfein eher eierteg i Ku ellagerräderClohug- &Putz extr 4 6t in Weſen der Huherte zur Heimath. aus der e von Febr.

Reichstein, Brandenburg, empfiehlt zu
billigen Preiſen

h e J. c idel, Oberbreiteſtr. 18wie diese bin J a Es c KugehNB. Bitte genau S d i zu

d ine van petetS Hbo dde Fam m llien im haus he e 2

38 68 eDamenhut-Bazar
e 3. Pulvermacher, un Grögctes e Leritt aller Gattungen
da viele werinlose SNachahmungen e vv m m m a Proben u, Preisliſten, auch Aber Vottangeboten werden e e e e otre u. Lortſes Betten koſtenfrei. AngabenS v e G e e g z T ele lagen fiſ e rFritz Schulz um. en n eAktiengesellschaft, Leipzig. n nen Se I Beilagen



Nr. 108. Beilage zum
München Weib und Kinder hat, ging er hier mitProvinz und Umgegend

I Halle, 8. Mai. Zwei Prachtgebäude,
die ein allgemeines Intereſſe beanſpruchen werden
demnächſt ihrer Beſtimmung übergeben, vorher jedoch
feierlichſt eingeweiht werden. Es ſind das 1) das
am Königsplatz belegene Handelskammergebäude und
2) das am Kaiſerplatze errichtete Landwirthſchafts
kammergebäude. Auch das neue Hauptſteueramts
gebäude in der Ankerſtraße iſt nahezu fertig geſtellt.
Das neue Juſtizgebäude in der Poſtſtraße iſt aus
dem Fundament heraus.

[IMagdeburg, 8. Mai
auf unſere neue ſtädtiſcher 3

getheilt werden, daß das Höchſtgebot von 98,54
vom A. Schaaffhauſen ſchen Bankverein in Koln und
der Pfälziſchen Bank in Ludwigshaſen abgegeben
worden iſt.
worden.

Zſchortau, 7. Mai. Wie aus Halle gedrahtet
wird, hat die dortige Stagtsan waltſchaft heute
früh wegen des Zſchortauer Eiſenbahnunglückes
ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet. Die im
Leipziger Krankenhauſe liegenden drei Opfer befinden
ſich ſeit geſtern Abend auf dem Wege der Beſſerung.
Eine Lebensgefahr iſt nicht mehr vorhanden. Un

ein verheiratheter Emleber Einwohner wurden ſchwer,weit der Unglücksſtelle hat ſich ſchon einmal, am 22.
Juni 1871, eine furchtbare Eiſenbah nkataſtrophe
ereignet, bei der 18 aus Frankreich heimkehrende
Krieger, darunter drei mit dem
den Tod fanden und 44

Eiſernen Kreuz,

in Leipzig, war damals das FüſtlierBataillon des 2.
Pommerſchen Grenadierregiments, König Friedrich
Wilhelm, jubelnd begrüßt worden und mittels Sonder,
zuges um 1 Uhr nachts nach Berlin weitergefahren,
als ſich Plötzlich die Lokomotive, ohne daß der Führer
es merkte, loslöſte und mit Volldampf weiter fuhr.
Als die Loskuppelung endlich bemerkt war, fuhr die
Lokomotive zurück. Da auf einmal kam der führer
loſe Zug er beſand ſich auf geneigtem Geleiſe in
größter Geſchwindigkeit herangeſauſt und ſtieß mit der
Lokomotive zuſamimen, wodurch die erſten ſechs Wagen
aufeinander und ineinandergeſchoben wurden. Den
18 Dodten wurde nachher auf einer benachbarten Wieſe
ein großes Grab geſchaufelt, in das ſte gebettet wurden.
Ein ſchlichtes Denkmal erinnert noch heute an das
erſchütternde Ereigniß.

Staßfurt, 5. Mai. Im hieſtgen IJnduſtrie
bezirk macht ſich in der letzten Zeit ein R ückgang
der Arbeitsgelegenheitrecht unliebſam bemerkbar
Eine Anzahl Fabrikenſhaben bedauerlicherweiſe zu mehr
oder minder erheblichen Albeitseinſchränknngen ſchreiten
müſſen, und einige Etabliſſements liegen vom nächſten
Sonnabend ab ganz ſtill. In einzelnen Betrieben
wird mit Feierſchichten gearbeitet, nur um die Leute
einigermaßen zu beſchäftigen. Auch im Bergwerks
betriebe ſind bereits Arbeiterentlaſſungen erfolgt und
dürften ſolche in nächſter Zeit noch bevorſtehen.
Eine Beſſerung erhofft man erſt mit Beginn des
Herbſtes.

T Ohrdruf, 7. Mai. Eine Zigeunerbande
würde dieſer Tage durch vier Gendarmen im Koller
ſtädter Grunde feſtgenommen, die ſich mehrfacher
dreiſter Diebſtähle in hieſiger Gegend, ſowie der Be
amtenbeleidigung und des Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt ſchuldig gemacht hat. Die Männer
wurden alleſammt ins hieſige Unterſuchungsgefaängniß
eingeliefert

Koburg, 6. Mai. Ein glücklicher Fang
iſt geſtern der hieſtgen Criminalpolizei gelungen
Bei dem in der Loſſauſtraße wohnenden kranken
Privatier Marc war ein aus München ſtammender
Krankenwärter Namens Joſef Lackner in Dienſten.
Vor kurzem wurde in dem Hauſe ein Diebſtahl verübt,
wobei Baargeld, ein Brillantarmband c. im Werthe
von ca. 1000 Mk. entwendet wurden. Der Wärter
hatte ſeinen Erzählungen nach den nachts eingeſtiegenen
Dieb freilich zu ſpät gehört, aber immer noch zeitig
genug, um dem Davonetlenden einige Schüſſe aus
einem Revolver nachſenden zu können. Einer von
dieſen hatte augenſcheinlich getroffen, denn andern
Tags fanden ſich Blutſpuren im Garten. Bereits
früher waren fortgeſetzt kleinere Diebſtähle bei dem
Hausbeſitzer vorgekoinmen, u. a war dem Warter
ein Anzug entwendet worden. Geſtern wollte letzterer
nun Plößlich verreiſen, nachdein ein Telegramm ein
gegangen war, daß ſeine Mutter geſtorben ſei. Die
Polizei hatte jedoch Argwohn geſchöpft, nahm unver
müthet ſeine Verhaftung vor und da ergaben ſtch
überraſchende Thatſachen. Man hatte einen alten
Zuchthäusler erwiſcht, der ſämmtliche Diebſtähle
ſelbſt ausgeführt hatte. Eine Durchſuchung ſeiner
Effekten förderte Alles wieder zu Tage. Außerdem
fanden ſich in ſeinem Beſittze 64 Zeugniſſe von
Kranken, die er gepflegt haben wollte, die jedoch
ſämmtlich gefälſcht waren. Trotzdem der Gauner in

ihr die Ehe

Zur Sub miſſion
MillionenMark (3 verzinsliche) Anleihe kann mit

Dieſem Gebote iſt der Zuſchlag ertheilt

zum Theil ſchwer
verwundet wurden. Auf allen Stationen, zuletzt

Wärmeausſtrahlung des Bodens

einem Dienſtmädchen ein Verhältniß ein und verſprach
Nun harrt er hinter Schloß und Riegel

ſeiner ſchweren Strafe

Zeitz, 7. Mai Zu dem aus Reuden be
richteten Vorfalle wird mitgetheilt, daß die amtliche
Seeirüng der Leiche des am Sonnabend plötzlich ver
ſchiedenen Arbeiters Enders Gehirnſchlag feſtgeſtellt
hat, daß er alſo eines natürlichen Todes geſtorben iſt.

Rüdolſtadt, 6. Mai. Der Gänfemarkt
brachte unſeren Landleuten unerhört hohe Preiſe.

Vier Wochen alte Gänschen wurden mit 2 Mark und
noch höher bezahlt. Für die im Herbſt aus dem
Oſten eingeführten Gänſeherden wurden nur 3 Mark
für das Stück bezahlt

M Rudolſtadt, 5. Mai. Jm Thüringer Wald,
beſonders in Tambach und Oberhof, verſetzte ein
zweiſtündiges Schneegeſtö ber Wald und Feld in
die ſchönſte Winterlandſchaft. Die Temperatur iſt
ſehr niedrig

Gotha, 5. Mai. Am Sonnabend Vormittag
ſchoben auf der Bahnſtrecke GothaOhrdruf eine An
zahl Streckenarbeiter eine mit Schienen beladene
BahnmeiſterLowry. Sämmtliche Arbeiter ſaßen auf
dieſer, als plötzlich ein Rad brach, das Fahrzeug
um ſtürzte und die ſchweren Schienen auf die
Männer fielen. Der Arbeiter Groß von hier ſowie

die übrigen Leute leicht verletzt.
T Leipzig, 5. Mai. Die 13 jährige Tochter

eines in der vierten Etage der Langenſtraße wohn
haften Steindruckers verlor beim Hinausſehen aus
einem Fenſter das Uebergewicht und ſtürzte in
den Hof hinab, wobei ſie ſo erhebliche Verletzungen
davontrug, daß ſie nach dem Krankenhauſe gebracht
werden mußte. Daſelbſt iſt das bedauernswerthe
Kind heute Morgen geſtorben. Heute früh hat
ſich eine in der Humboldtſtraße wohnhafte 50 jährige
Frau anſcheinend in geiſtesgeſtörtem Zuſtande aus
einem Fenſter ihrer in der vierten Etage gelegenen
Behauſung auf die Straße hinabgeſtürzt und iſt auf
der Stelle geſtorben

Lokalnachrichten.
Merſſeburg, den 10. Mai 1902.

Merſeburger Correspondent

Doppelte der im 7

das Geſpräch aus irgend einem

Das Nähere iſt bei den

10. Mat 1902.
bis zur Dauer von drei Minuten beträgt a. im
Drtsverkehr 20 Pfg. im üUbrigen Verkehr das

der Fernſprechgebühren
Ordnung feſtgelegten Sätze, mindeſtens jedoch 50 Pfg.

Für Unfallmeldegeſpräche in den Dienſtpauſen
während des Tages werden außer den gewöhnlichen
Geſprächsgebühren beſondere Zuſchläge nicht erhoben.

Für das Herbeirufen an den Apparat, ſoweit es
ſich nach den örtlichen Verhältniſſen überhaupt er

möglichen läßt, wird eine Gebühr von 25 Pfg. ein
gezogen. Die Geſprächsgebühren und die Gebühren
für das Herbeirufen werden auch dann erhoben, wenn

Grunde nicht zu
Stande kommt. Nachdem die Einrichtung all

gemein Anklang gefunden hat und von derſelben in
vielen Fällen Gebrauch gemacht worden iſt, ſind
Unfallmeldegeſpräche nunmehr dauernd zugelaſſen

Telegraphenanſtalten zu
erfragen. Die ſchon vor längeren Jahren getroffene
Einrichtung der Unfallmeldetelegramme bleibt
daneben unverändert fortbeſtehen.

Der hundertjährige Gedenktag des
militäriſchen Grüßens. Am 4. Mai d. J
waren es hundert Jahre, daß beim militäriſchen
Grüßen die bis dahin beſtandene Vorſchrift für das
Abnehmen des Hutes aufgehoben wurde.
König Friedrich Wilhelm III. erließ darüber an das
Ober Kriegs Collegium unter dem 4. Mai 1802
folgende Kabinetsordre: „Obſchon zwar feſtſteht, daß
bei der Infanterie der Unteroffizier und Gemeine,
wenn er ſeinen Montirungshut aufgeſetzt hat und
einem Offizier begegnet, Front macht und gerade
ſteht, ohne den Hut abzuziehen, ſolches aber bei der
Kaväallerie noch nicht eingeführt iſt, ſo verordnen wir
hierdurch, daß künftig ein Gleiches auch bei den Unter
offizieren und Gemeinen der Kavallerie und Huſaren be
obachtet werden ſoll. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir
gleichfalls in Abſicht ſämmtlicher Offiziere, ohne Unter
ſchied des Ranges, feſtſetzen, daß, wenn ſie die
Schärpe um haben, das bisherige Hutabnehmen bei
ihnen, es ſei vor wem es wolle, mit oder ohne
Esponton, in oder außer Dienſt, ebenfalls ganz weg
fallen ſoll; dagegen aber ſollen ſte in allen Fällen,
wo das Hutabnehmen bis jetzt gebräuchlich geweſen,
ſolches dadurch erſetzen, daß ſie, wenn ſie zu Fuß

ſind, die linke Hand, und wenn ſie zu Pferde ſin
Die „drei geſtrengen Herren treten am

Beginn der nächſten Woche ihr Regiment an, bei
dem es erfahrungsmäßig ohne Nachtfröſte nicht ab
geht. Gegenüber den Schädigungen, die unſerer
Obſtblüthe davon drohen, ſet darauf hingewieſen, daß
die Froſtwirkung durch ſtarke Rauchentwicklung
güfgehöben werden kann. Der Rauch, der ſich in
dichter Lage über das mit blühenden Obſtbäumen
bedeckte Gelände ausbreiten muß, verhindert eine

t Man räuchert am
beſten in der Weiſe daß man große eiſerne Töpfe mit
Theer füllt und dieſe anzündet, wenn die Demperatur

auf etwa 10 0 über Null geſunken iſt. Das An
zünden gelingt leicht, wenn man auf den Theer etwas
Petroleum gießt. Es verſteht ſich von ſelbſt, wie die
„Voſſ. Ztg.“ mittheilt, daß dieſe Töpfe in genügender
Entfernung von Bäumen und Sträuchern aufgeſtellt
werden müſſen, damit letztere nicht durch ſtrahlende
Hitze leiden ferner iſt bei der Aufſtellung der Töpfe
auf die Windrichtung Rückſicht zu nehmen. Um
ſtärkere Rauchwirkung zu erzielen, wird der brennende
Dheer von Zeit zu Zeit mit einem eiſernen Stabe
umgerührt. Die Räucherung iſt ſo lange fortzuſetzen,
bis die Sonne die Luſt wieder guf etwa 3 bis 4
Grad 0. erwärmt hat. Da es bei dieſer Froſtabwehr
lediglich auf ſtarke Rauchentwicklung ankommt, hat
natürlich die Aufſtellung von Koksöfen keinen Zweck.

W Delephoniſche Unfallmeldegeſpräche.
Die Reichs Telegraphenverwaltung hat, wie ſchön kurz
erwähnt, im Sommer des letztyergangenen Jahres die
insbeſondere für die Landbewohner wichtige
Einrichtung getroffen, daß aus Anlaß von U nfällen,
bei Krankheiten bei Feuers- und Waſſſers
notheu. ſ. wie Ferngeſpräche, ſogenannte U nfa lI
meldegeſpräche auch außerhalb der gewöhnlichen
DelegraphenDienſtſtunden, mithin zu jeder Tages-
und auch zur Nachtzeit, zwiſchen den öffentlichen
Fernſprechſtellen, zwiſchen Fernſprechanſchlüſſen und
öffentlichen Fernſprechſtellen geführt werden können, ſofern
die Betriebs und örtlichen Verhältniſſe die Herſtellung der
erforderlichen Sprechverbindungenes ermöglichen. Die Ab

wickelung der Geſpräche unter Benutzung der Apparate der

öffentlichen Sprechſtellen iſt während der Nacht nür
Perſonen geſtattet, die dem Verwalter der Stelle be
kannt ſind ſte kann ausgeſchloſſen werden, wenn der
Apparat im Schlafzimmer untergebracht oder die
Verwaltung der öffentlichen Sprechſtelle weiblichen
Perſonen übertragen iſt. Haben die Empfänger der
Unfallmeldungen keinen Fernſprechanſchluß, ſo werden
erſtere, ſofern es die örtlichen Verhältniſſe geſtatten,
an den Apparat herangerufen. Die Gebühr für
ein in der Nacht abzuhaltendes Unfallmeldegeſpräch

vie rechte Hand hortzontal uber dem linken
rechten Auge halten. Wenn ſich ein Offizier in
einem Hauſe zu melden hat, oder überhaupt in ein
ſolches eintritt, ſo bleibt es wie bisher.

S Allgemein wird die Beobachtung gemnacht, daß
die Schwalben, unſere erſten Sommervögel, heuer
nicht ſo zahlreich zu uns zurückgekehrt ſind, als in
anderen Jahren. Dies gilt vor allem von den
eigentlichen Hausſchwalben; welche in den Viehſtällen
zu niſten pflegen. Während ſonſt 2, 3 und mehrere
Paare in einem großen Stalle ihre Niſtſtätten bauten,
iſt heuer kaum die Hälfte eingetroffen. Bei anderen
geſtederten Lieblingen kann ein Gleiches wahrge
nommen werden. Die Wachteln, welche leider noch
immer unter das jagdbare Wild gehören, ſind ſo gut
wie ausgeſtorben. Ein Schutz gegen den Vogelmord
im fernen Süden wäre ſicherlich an der Zeit.

Mit dem Sgaledampfer „Leipzig“ führen
am Himmelfahrtstage von hier aus etwas über
hundert Perſonen nach Dürrenberg. Da der Dampfen
für 300 Perſonen Raum bietet, ſo war die Be
theiligung noch nicht derart, daß die Beſitzer, Herren
Gebr. Birnſtiel in Fährendorf, auf ihre Rechnung
kommen. Dieſelben hoffen daß die Benutzung des
Dampfers ſpäterhin und bei günſtigerem Wetter eine
regere und für ſie lohnendere ſein wird.

Der Landrath des Saalkreiſes giebt bekannt
daß den Nadlern das Befahren der Fuß
gängerwege auf der Straße nach Merſeburg von
der Halle Kaſſeler Eiſenbahn bis zur Schkopauer Brücke

verboten iſt. Das Verbot iſt erfolgt auf ver
ſchiedene Differenzen hin die in letzter Zeit zwiſchen
den Spaziergängern Und Radlern betreffs der Be
nutzung des Weges vorgekommen ſind.

Das am Himmelfahrtstage auf dem Markt
abgehaltene erſte Platzconzert unſeres Stadt
orcheſters hatte ein ſehr zahlreiches Publikum zu
ſammengeführt, das bis zum Schluß des Programms
den Darbietungen ſeine Aufmerkſamkeit ſchenkte.
Sämmtliche Piecen wurden exakt und fein abgetönt:
wiedergegeben und mancher Zuhörer, der bis jetzt
keine Gelegenheit hatte, Herrn Muſikdir. Hertel,
nebſt ſeiner Kapelle kennen zu lernen, dürfte mit
einer weſentlich beſſeren Meinung vom Markte weg
gegangen ſein, als er ſte früher von unſerm Stadt
örcheſter hegte.

m „DTivoli“ hatte am Mittwoch Abend die
hieſige Privat Theater Geſellſchaft ihre
Mitglieder und Freunde zu einem Unterhaltungsabend
zählreich vereinigt. Es gingen in Scene die beiden
einaktigen Luſtſpiele Zwei Friedfertige“ von H.
Arnold und „Die Verſucherin“ von G. Moſer.



Scenen,

LVbhafter Beifall begleitete den Sieger bishinter die Couliſſe.

Beide Stücke ſind reich ausgeſtattet mit komiſchen
heiteren Zwiſchenfaällen und ſpannenden

Situationen, welch letztere namentlich in dem Stück
Die Verſucherin“ die Aufmerkſamkeit des Auditoriums
in hohem Grade feſſelten. Die Durchführung der Rollen
war eine vorzügliche und fein pointirte, ſo daß
beim Niedergehen des Bühnenvorhanges reicher Beifall
die allſeitige Befriedigung documentirte, welche das
Publikum nach der Darſtellung empfand. Zwiſchen
der Aufführung der beiden Theaterſtücke gaben mehrere
Mitglieder noch einige Einzelvorträge zum Beſten, die
die Lachmuskeln der Zuhörer in lebhafte Thätigkeit
verſetzten. Ein ſolenner Ball, der die Tanzluſtigen
bis zum anbrechenden Morgen zuſammenhielt, bildete
den fröhlichen Abſchluß des genußreichen Abends.

Mit einem recht außergewöhnlichem, man möchte
faſt ſagen ſeltenem Geſicht zeigte ſtch diesmal der
Himmelfahrtstag. Als ein Regentag aus den
Vorjahren bekannt, war er diesmal wider Erwarten
vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Zwar war die
Temperatur nicht eine ſolche, die es geſtattete,
im leichten Frühlingskleide längere Zeit im
Freien zu verweilen, wohl aber konnte
ſte zum Wandern in die neu erblühende Natur kaum
angenehmer ſein. Und Himmelfahrt gilt ja ſeit
altersher als der Tag, an dem man mit Kind und
Kegel oder Freunden und Bekannten den erſten Ausflug
unternimmt. Dieſem Brauche waren denn auch ver
ſchiedene hieſtge Vereine, darunter der Bürger
Geſangverein und die PrivatTheater-Ge
ſellſchaft, gefolgt. Während erſterer ſeine Ange
hörigen in NiederBeung zu Spiel und Danz ver
einigt hatte, hielt letztere ihr ländliches Vergnügen
in Lung ab. Dieabendſtunden führten die Ausflügler
von nah und fern wieder nach Hauſe.

Das Auftreten einer ganzen Geſellſchaft
berühmter Ringkämpfer war hier eine neue
Erſcheinung, die am Donnerstag Abend eine ſtatt
liche Anzahl Freunde dieſes Sports nach dem „Caſtno“
gelockt hatte. Auf der Bühne dieſes Etabliſſements
ſpielten ſich an dem Abend ſieben Ringkämpfe ab, die
zumeiſt einen hochintereſſanten und feſſelnden Verlauf
nahmen. Wahre Herkulesfiguren traten ſtch hier
kampfend gegenüber und ſuchten ſich unter dem Auf
wand aller ihnen zu Gebote ſtehenden Kraft und
Gewandtheit den Sieg ſtreitig zu machen. Gerungen
wurde nach den Regeln der franzoſtſchen Schule, kein
falſcher Griff war vom Schiedsrichter zu rügen und
ſo vollzogen ſich die Kampfſpiele ohne jede Störung

Heute Sonnabend Abend erfolgt in demſelben Locate
ein großer EntſcheidungsRingkampf um den
Preis von 300 Mk. Gleichzeitig wird der ſtärkſte
Mann und Meiſterſchaftsſtemmer von Sachſen, Herr
Wilhelm Rößner aus Chemnitz, ſich mit ſeinen
bisher unerreichten Leiſtungen produziren. Wir ver
weiſen im Uebrigen auf das bez. Jnſerat in heutiger
Nummer.

Der wegen Fahrraddiebſtahls von der
Weißenfelſer Polizei verfolgte Malergehilfe Viedor,
früher hier in Arbeit, wurde am Mittwoch Mittag
hierſelbſt von einem hieſigen Executivbeamten in der
großen Sirtiſtraße, wo er einen Beſuch abgeſtattet
Hatte, in dem Augenblick abgefaßt, als er das
geſtohlene neue Dürrkopprad wieder beſteigen und
abdampfen wollte. Auf dem Wege zur Poltizeiwache
machte der Arreſtant mehrere Fluchtverſuche und wurde
deshalb nach ſtattgehabtem Verhör gefeſſellt dem
Polizeigewahrſam und ſpäter dem königl. Amtsgericht

überliefert.

Max Reger'sOrgeleompoſition op. 52 Nr. II.
Max Reger, geboren 1873, Sohn des Muſik

lehrers an der Praparandenſchule zu Weiden (bayr.
Oberpfalz), jetzt in München ganz der Compoſition
lebend, iſt trotz ſeiner Jugend bereits der bedeutendſte
Orgelcomponiſt der Gegenwart. Von den Choral
phantaſten, aus denen p. 52 beſteht, ſchreibt die
Urania (Muſtkzeitſchrift für Orgelbau und Orgel
ſpiel) in der achten Monatsnummer 1901 „Dieſe
3 Choralparaphraſen werden für längere
Zeit den Höhepunkt deutſcher Orgel-
compoſition bilden, denn frühere Excurſe
Regers ſind meiſtens nur ein Kinderſpiel gegen dieſe
dämoniſch genialen Productionen.

Ganz leiſe in dumpfen Moll Akkorden beginnt die
Einleitung. Sie malt die düſtere, durch angſtvolle
Auſſchreie unterbrochene Stimmung ſorgenvoller
Herzen in banger Nacht. Da tönen, Erlöſung ver
heißend, von lichter Klarheit umfloſſen, die Worte
herab

j.Wachet auf, ruft uns die Stimme
des Wächters ſehr hoch auf der Zinne;
wach anf, du Stadt Jeruſalem!
Mitternacht heißt dieſe Stunde
Sie rufen uns mit hellem Munde
Wo ſeid ihr klugen Jungfrauen
Wohlauf, der Bräutgam kommt!

etwa 3 Tatte. Dieſe Freiheit benutzen die 3 oberen

Steht auf, die Lampen nehmt!
Halleluj a
Macht euch bereit
zu der Hochzeit
ihr müſſet ihm entgegen gehen.

Die Melodie tritt entweder in Alt auf, meiſt be
gleitet vom Doppelpedal und reich figurirtem drei
ſtimmigen Satze (anfangs in den höchſten Lagen)
oder im Sopran. Jm Gegenſatz zu dem hellen
Klange des Kirchenliedes iſt für die Worte

„Mitternacht heißt dieſe Stunde“
dunkle Regiſtrirung nöthig. Jn dem zweiten Theile
der Strophe:

„Wohlauf, der Bräutgam kommt“, uſw.
beginnt eine Steigerung, die vor und während der
Zeile

„Macht euch bereit“,
eine der herrlichſten Stellen des Stückes
erzeugt. Die Zwiſchenſpiele zwiſchen den einzelnen
Zeilen athmen noch die düſtere Stimmung der Ein
leitung. Allmählich verliert ſich dieſe und iſt gänzlich
beſeitigt in der folgenden Strophe

i. Zion hört die Wächter ſingen,
das Herz thut ihr vor Freude ſpringen,
ſie wachet und ſteht eilend auf.
Jhr Freund kommt vom Himmel prächtig,
von Enaden ſtark, von Wahrheit mächtig,
ihr Licht wird hell, ihr Stern geht auf.
Nun komm, du werthe Kron,
Herr Jeſu, Gottes Sohn!
Hoſianna!
Wir folgen all
zum Freudenſaal
und feiern mit das Abendmahl.

Der „Cantus firmus“, erſt in Alt, dann in
Sopran, ſteigt bei den Worten

Ihr Freund kommt vom Himmel prächtig“,
in den Baß hinab, von kühnen Triolen in Doppel
griffen mächtig umgeben. Der zweite Theil der
Strophe bietet eine Paraphraſe des Dextes (ohne
(Gantus Krmus) und iſt in ſeiner lyriſchen und
harmoniſchen Ausgeſtaltung ein wahres Kabinett
ſtück muſikaliſcher Schönheit. Die Töne
erſterben dann im Pianiſſimo. Ein Abſchnitt iſt
erkennbar.

Da hebt ein friſches muntres Fugenthema an,
das mit allen Künſten des Kontrapunkts ausführlich
behandelt wird. Zum Schluß der Durchführung
haſchen einander in neckiſchem Spiel die Einſätze des
Themas: ſie ſind nur r Takt von einander entfernt.
Nicht lange dauerts, da überſtürzen ſte ſich noch mehr

und ſind nur auseinander. Der vierſtimmige
Satz wird ſogar nun für wenige Takte fünfſtimmig
und ſchließt in A-Dur ab. Jetzt ſchweigt das Pedal

Stimmen, während ſte das im Tenor aus K-Pur nach
Dur zurückkehrende Fugenthema begleiten, zu einer

den Baßeinſatz vorbereitenden Steigerung. Sowie
dann das Pedal nothgedrungen wieder eintritt, bringt
es nicht das Fugenthema dies erſcheint im
Sopran, ſondern mächtig und gewaltig in den
tiefſten Stimmen die Choralmelodie. Die dritte
Strophe beginnt:

II. Gloria ſei dir geſungen
mit Menſchen und mit Engelzungen,
mit Harfen und mit Zimbeln ſchön.
Von zwölf Perlen ſind die Thore
an deiner Stadt, wir ſtehn im Chore
der Engel hoch um deinen Thron.
Kein Aug hat je geſpürt,
kein Ohr hat je gehört
ſolche Freude.
Des jauchzen wir
und ſingen dir
das Halleluja für und für.

Der Cantus rmus erhebt ſich, jedesmal eine
Oktave höher, aus dem Baß in den Tenor, in den
Alt, in den Sopran, ſchließlich in die höchſte Dis
kantlage. Jhn umkleidet kontrapunktiſch überall das
Fugenthema. Merkwürdig es paßt iminer und klingt
immer zuſammen mit der Melodie, wie jedesmal für
den einzelnen Fall ausgeſonnen. Ganz beſonders
geharniſcht iſt der Konträpunkt bei den Worten

kein Aug hat je geſpürt“, u. ſ. w.
wo das Fugenthema maächtig im Baß ganz durchge
führt wird. Die Zwiſchenſpiele werden an Ausdehnung
allmählich geringer, bis ſie zuletzt ganz wegfallen.
Bei den Worten

„ſoche Freude
erhöhen jubilirende Triller den Ausdruck. Am Ende
brauſt es immer ſtärker, wie gen Himmel ſtürmend,
dem ſieghaften Schluſſe zu:

„Des jauchzen wir
und ſingen dir
das Halleluja für und für.“

Ein titanenhaftes Werk. Dr. Dettmer

Ans den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

s Schkeuditz, 7. Mai. Ein Jrrthum, dem
man viel begegnet und der auch von uns begangen
wurde, iſt der, daß vielfach angenommen wird, der
verſtorbene Geh. Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz, ſei
der Vater des früheren Miniſters des Jnnern ge
weſen. Derſelbe ſtarb jedoch am 14. Februar 1900
im Alter von 70 Jahren. Der jetzt Verſtorbene
war nicht der Vater, ſondern der älteſte Bruder des

Jus vergaugeuer Zeit für unſere Zeit.
Vor 150 Jahren; am 9. Mai 1752, iſt der deu

Dichter J. A. Leiſewitz geboren, der ehemals berühmte
faſſer des Trauerſpiels Julius von Tarent“. Von Beruf
Juriſt, in dem er es bis zum herzogl. braunſchweigiſchen
Präſidenten des OberſanitätsCollegiums brachte, ſchrieb er
das genannte Stück, eines der charakteriſtiſchen Dramen der
Sturm und Drangperiode, das von den Zeitgenoſſen hoch
geprieſen wurde, heute aber ganz vergeſſen iſt. Es hat vor
allen ähnlichen Stücken jener Zeit den Vorzug eines kunſtge
rechten Aufbaues und behandelt den Liebesſtreit eines feind
lichen Brüderpaaxes wie Klingers „Zwillinge“, die indeß vor
dem Drama Leiſewitz's bei dem Hamburger Preisaus-
ſchreiben den Vorzug erhielten. Das genannte Drama von
Leiſewitz blieb ſonderbarer Weiſe das einzige des Dichters.

Vor 400 Jahren, am 10. Mai. 1502, unternahm
Columbus ſeine vierte Entdeckungsfahrt. Mit 4 Karaweden,
kleinen Schiffen, und 150 Mann ſegelte er am genannten
Tage von Cadiz ab. Dieſe letzte Entdeckungsfahrt des Colum
bus nahm ein unglückliches Ende. Die ſpaniſche Undankbar
keit war ſo groß. daß man dem Columbus nicht einmal die
Landung in Vomingo geſtattete. Nach verſchiedenen Irrfahrten
und Unfällen mußte Columbus ſeine ſinkenden Schiffe an der
Küſte von Jamaika auf den Strand laufen laſſen. Nur mit
knapper Noth und unter großen Gefahren gelang es Colum
bus, den ſpaniſchen Boden wieder zu erreichen niemand
kümmerte ſich um die Heimkehr des armen Schiffbrüchigen,
den ehemals ſo großer Jubel begrüßt hatte.

Wetter warte.
Vorausſichtliches Wetter am 10. Mai. Wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe heiter, kalt, im Süden ergiebigere,
im Norden geringe Niederſchläge. 11. Mai. Wolkig,
zeitweiſe heiter, kalt, etwas Niederſchläge.

Gerichtsverhandlungen.
Wegen Sittlichkeitsverbreche n. an ſeinen

Schülerinnen hatte ſich am Montag vor der Schweidnitzer
Strafkammer der Lehrer Reinhard Mücke aus Oelſe, Kreis
Striegau zu verantworten. Die unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit erfolgte Beweis aufnahme ergab 45 Fälle in deneu
ſeine Schuld erwieſen würde. Das öffentlich verkündete Urtheil
lautete auf ſechs Jahre Zuchthaus und ſechs Jahre Ehrverluſt.
Mücke, der 1865 geboren würde iſt zum dritten Male ver
heiratet und Vater von drei Kindern. Die Mädchen, an
denen er die Verbrechen verübt hat, ſtehen im Alter 8 bis 14
Jahren.

Vermiſchtes.

Von dem furrhtbaren Eiſenbahnunglück,)
das den Pilgerzug nach Lourdes in der Nähe von Compiègne
betroffen, liegen folgende erſchütternde Einzelheiten vor: Jn
folge der Ueberfüllung der Hauptſtrecken wurde der nach
Loö ur des beſtimmte Pilgerzug, der aus 12 Wagen be
ſtand, an der belgiſchen Grenzſtation Mouseron, die faſt
wenig Verkehr hat, über die Nebenlinie Monsdidier geführt.
Jn dem Zuge waren 350 Paſſagiere aus der Gegend von
Gent und Courtrai, aus Brügge, Oſtende und Lille, in der
über wiegenden Mehrzahl kranke Frauen. Eine der geretteten
Frauen erzählt folgendes über dem Unfall Die Lokomotive
ſchleppte nach der Enkgleiſung der erſten Waggons den Zug
noch eine Strecke weiter. Jm erſten Moment hörten wir
einen ſchrillen Pfiff der Lokomotive und dann herzzerreißendes
Schreien. Als das Rettungswerk begann, war das Zu g-
perſonal verſchwunden. Der Lokomotivführer und der
Heizer waren nach Moyenville gelaufen, um dort Hilfe zu
ſuchen und den nachfahrenden Güterzug zu warnen. Wir
zerriſſen unſere Leibwäſche und verbanden mit den Leinwand
fetzen die Verunglückten, ſo gut es gehen wollte. Es war
entſetzlich, ohnmächtig dabeiſtehen zu müſſen, bei den Leiden
der von den Trümmern Bedeckten. Jede Bewegung, die wir
machten, ſie zu befreien, verſchlimmerte ihre Lage. Auf dem
Raſen erblickten wir mehrere Todte; den meiſten war der
Bruſtkorb eingedrückt, einer Frau der Kopf mitten durchge
riſſen; zwei Frauen waren verſchwunden, wahrſcheinlich die
jenigen, die man unmittelbar nach der Kataſtrophe wie
wahnſinnig feldein laufen ſah. Der Zug hatte eine Ge
ſchwindigkeit von 80 km gehabt. Der zuerſt entgleiſte Wagen
war ein Wagen der Orleansbahn von leichterer Bauart darin
ſieht man die Urſache zu dem Unglück. Der „Voſſ. Ztg. wird
noch folgendes gemeldet Bei der Abfahrt von der belgiſchen
Sammelſtelle hatten die Pilger Hymnen geſungen, als bald
darauf das Schreckliche geſchah; angeblich wegen ungenügender

Feſtigkeit der Nebenbahn, auf der ſo ſchwere Züge ſonſt nicht
verkehren. Die Perſonenwagen ſchlugen um. Die Pilger
wurden über den ſteinigen Boden buchſtäblich dahinge-
hobelt, ſo daß den Unglücklichen das Fleiſch von den Armen
Und Schultern heruntergeriſſen wurde.

Ein ſchreckliches Eiſenbahnunglück) wird aus
Pittsburg gemeldet Wie unter dem 5. Mai von dort
telegraphirt wird, iſt in der Nähe dieſer Stadt ein Zug mit
italieniſchen Auswanderern verunglückt. 450 Aus
wanderer befanden ſich auf der Reiſe nach Pittsburg. Plötz
lich rannte ein Güterzug in den Auswandererzug hinein
Das Unglück ereignete ſich auf gerader Strecke. Die Ver
wirrung und die wilden Szenen, die folgten, ſpotten jeder
Beſchreibung. Einige Menſchen wurden ſogleich getödtet, die

meiſten trugen mehr oder minder ſchwere Verlehungen davon.
Farmer aus der Nachbarſchaft eilten herbei, um zu helfen und
zit retten, aber die Unglücklichen, die der Landesſprache nicht
mächtig waren, hatte eine derartige Panik ergriffen, daß ſie
ſich wie toll geberdeteu. Zuerſt ſchien es, als werde ſich
überhaupt keine Ordnung ſchaffen laſſen, aber die Farmer,
entſchloſſene Leute, ſahen ein, daß nur mit Gewalt ein noch
ſchlimmeres Unheil verhütet werden könne und ſtellten mit
blankem Revolver Ordnung her und leiteten die Rettungs
arbeiten. Dreißig der am ſchwerſten Verwundeten wurden
nach dem Conneſllsville Hoſpital gebracht und der Reſt wurde
miktels eines anderen Zuges nach Pittsburg weiter befördert
wo ſie Dienſtag Morgen eintrafen, theilweiſe ſchrecklich zuge
richtet und blutüberſtrömt. Die Schuld an dieſem bedauer
lichen Unglücksfalle ſoll, ſoweit bisher hat feſtgeſtellt werden
können, den Maſchinenſührer des Güterzuges treffen.

(Mailüft Wie aus dem Schwarzwalde gemeldet
wird, fällt dort ſeit Dienſtag unaufhörlich Schnee.
Ferner liegen folgende Unwetter Nachrichten vor Aus
Auſſee, 7. Mai. Nach einem heftigen Gewitter iſt heute
Morgen neuerdings heftiger Schneefall eingetreten. Aus
Bern 7. Mai. Jn der letzten Nacht herrſchte in der ganzen

Das Werk wird hier im Dom am 11. Mai zu Gehör

gebracht. Die Red. früheren Staatsminiſters. Schweiz ſtarke Kälte, die viel Schaden anrichtete. Aus

ſtaltet.
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Budweis. T. Mai. Heute früh herrſchte hier und im
ganzen Böhmerwald heftiges Schneegeſt ber. Aus Lai
bach, 7. Mai: Infolge des anhaltenden Regens ſind in
ganz Krain große Ueberſchwemmungen eingetreten. Aus
Frankfurt a. M. 7. Mai: Wie der Frkf. Ztg. aus
Straßburg depeſchirt wird, wird aus verſchiedenen Theilen des
Unter Elſaß Schneefall gemeldet. Jn der Nähe von Markirch

und Wangenburg ſind die Vogeſen bis zur Thalſohle dicht
mit Schnee bedeckt. Nach einer Meldung der Frkf. Ztg.“
aus Freiburg i. Br. gab es dort heute früh leichten
Schneefall.

(Bret Harte der bekannte fruchtbare amerikaniſche
RNovelliſt, iſt am Dienſtag, 62 Jahre alt, in Camberly geſtorben.

(Das größte Segelſchiff der Welt das für
die Rhederei Laeisz in Hamburg erbaute, 8000 Regiſtertonnen
große FünfmaſterVollſchiff Preußen“, lief Mittwoch Mittag
Zuf Tecklenborgs Werft in Geeſtemüude vom Stapel.

Der Ausbruch des Vulkans Montpelee) auf
Martinique dauert an die Lava zerſtörte die ungefähr zwei
Meilen von Saint Pierreliegenden Fabriken. Es heißt, daß
etwa 150 Perſonen das Leben eingebilßt haben. Jn
Saint Pierre herrſcht große Panik.

Ein Arbeitereſſen zur Eröffnung der
großen Berliner Kunſtausſtellung) wurde Sonn
Hbend Abend in den Kneipräumen des Künſtlerhauſes veran
ſtaltet. Es war eine UlkJdee, der aber ein gewiſſer demon
ſtrativer Charakter nicht fehlte. Da die Theilnahme am
Ervffnungsbanket ziemlich koſtſpielig war, ſo entſtand der
Gedanke, ein zweites, ſchlichteres Feſtmahl für die Ausſteller
zu inſceniren. Die „Genoſſen“ dieſes „Arbeitereſſens“ erſchienen
im Frack mit blauer Schürze. Das opulente Mahl koſtet nur
90. Pf. und beſtand in Erbſen und Eisbein, einſchließlich
Champagner, in dem der Sauerkohl gekocht war. Obendrein
gab es auch noch Freibier und „Grundwaſſer aus dem Jahre
18417, d. h. alten Nordhäuſer aus dem Gründungsjahr des
Künſtlervereins. Baurath Kayſer, der Vorſitzende des Vereins,
wohnte dem fidelen Eſſen bei unb ſtiftete ſogar das Grund
waſſer. Zu den Theilnehmern zäslt auch Prof. Döpler d. J-
Maler Henſchel, der Vater der Jdee, führte das Präſidium
und hielt die „offizielle“ Rede auf die Leiter der Ausſtellung
den „Zurückgewieſenen“ wurde von der Verſammlung das
Beileid durch erheben von den Sitzen bekundet.

(Fabrikbrand.) Jn der Nacht zum Donnerstag
Hrannte die Gummifabrik von Meiswinkel in Eſſen (Ruhr)
nieder. Der Beſitzer der Fabrik und ein Dienſtmädchen er
itten bei Rettungeverſuchen ſchwere Brandwunden.
i (Jn der Pr ivatklage dies Bildhauers Prof.
GBeyger) gegen Prof. Max Klinger ſtand am Mittwoch Ver
handlung vor dem Leipziger Schöffengericht an. Der Termin
wurde indeß aufgehoben, um beiden Seiten Gelegenheit zu
geben, das Material weiter zu prüfen und eventuell zu
nen Vergleiche zu kommen.S ha Der ſtädtiſche Steuererheber Hoppe
in Königsberg i. Pr. iſt wegen Unterſchlagung von 10000
Mark Amtsgeldern verhaftet worden.

M arten und Hickel.) Den nach dem Kroſigk
Prozeß disziplinirten Unteroffizieren iſt es, wie die „Nativnal
Ztg. aus Jnſterburg geſchrieben wird, trotz des Eivilver
orgungsſcheines nicht möglich geweſen, eine Stellung im
Staatsdienſt zu erhalten nur Buckpeſch iſt die Ausſicht auf
Anſtellung im Eiſenbahndienſt eröffnet es iſt jedoch ungewiß,
wann er einberufen wird. In der Zuſchrift wird beſtritten,
daß Marten und Hickel in Berlin eine Gaſtwirthſchaft errichten
wollen.

an den Kaiſerpalaſt in Pekin 9) iſt friſche Luft
eingezogen. Bei dem letzten Damenempfang des diplomatiſchen
Korps ſtreckte die KaiſerinWitwe die Hand den eintretenden
Damen entgegen „Güten Tag“ rief ſie und ließ dann die
Unterhaltung durch eine junge mandſchuriſche Dame theils
deutſch theils englich führen. Aber das Deutſche floß der
Dolmetſcherin viel beſſer von den Lippen es hatte den un
verfälſchten berlineriſchen Aceent, und dieſer nahm ſich im
Munde der kleinen hübſchen mandſchuriſchen Dame die
Kbrigens auch eine Neuerung neben der Kaiſerin ſtand,
ganz allerliebſt aus. Die Dolmetſcherin iſt eine Tochter eines
früheren Legationsſekretär bei der chineſiſchen Geſandtſchaft
in Berlin, drei Jahre hat ſie ſich in Spreeathen aufgehalten
und in dieſer Zeit. das Deutſche ſo gelernt, als v ſie in
Berlin aufgewachſen Prinz Tſchfug ſoll die junge Legations
ſekretärstochter als Dolmetſcherin der Kaiſerin empfohlen haben
und diefe war mit ihr und ihrer Thätigkeit ganz außerordent
lich zufrieden. Berlineriſch im Kaiſerpalaſt zu Peking bei
Den Andienzen der Kafſerin iſt jedenfalls ein ganz gewaltiger

FortſchrittS e Werth der Schönheit.) Dieſer Tage hatte
ſich das Wiener Oberlandesgericht daritber zu entſcheiden, in
wieweit die Schönheit eines Mädchengeſichtes einen
materiellen Werth repräſentirte. Fräulein Anna R.
war an einem ſtürmiſchen Tage durch die Mariahilfſtraße ge
gangen, und da paſſirte ihr das Malheur, daß ein Auslage
Fenſter welches der Sturm aus den Angeln riß, ihr ins Ge

ſicht ſiel. Sie erlit Verletzungen ſolcher Art, daß ihre Ober
ipp durch eine Narbe dauernd entſtellt bleibt. Von der
Firma, deren Ausla efenſter das Unglück verurſachte, ver
langte nun Fräulein Anna R. Schadenerſätz, und nun wurde
r ihr auch in der Höhe von 400 Kronen gerichtsordnungs
mäßig zugeſpröchen. Jm Urtheil wird die beklagte Firma

verpflichtet, für die „erſchwerte Verſorgung des Mädchens
den Betrag zu erlegen. 400 Kronen find nicht viel. Aber
intereſſant iſt es immerhin, daß der Gerichtshof einem Ab
ſtraktum, wie es Schönheit oder Anmuth eines Antlitzes iſt,
einen realen Beſitzwerth zuerkennt. Aeſthitiker werden zwar
behaupten, daß ein ziffermäßiger Erſatz für verlorene Schön
heit überhaupt nicht geboten werden kann; Praktiker des
Lebens aber müſſen zugeben, daß der Beſitz von 400 Kronen
die „Verſorgung“ der Beſitzerin oft mehr erleichtert, als der
Beſitz einer noch ſo unentſtellten Oberlippe.

(Die Wein-Verſteigerungen) der Spitzen des
Jahrgangs 1900 in Trier ſind jetzt beendet. Jm Ganzen
wurden 1083 Fuder Moſel, Saar- und Ruwer-
Wein ausgeboten und ſchlankweg verkauft. Der Erlös be
trug 3138090 Mk. oder im Durchſchnitt 2898 Mk. für das
Fuder. Jede Flaſche der hier losgeſchlagenen annähernd 1178
Millionen ſtellt ſich alſo im Faß auf rund 3 Mk., ein Preis,
deſſen Höhe vom Weintrinker nur bedauert werden kann. Der
Mittelſtand kann ſich eine wirklich gute Flaſche Moſelwein
kaum noch leiſten. Das Märchen, die dem Moſelwein günſtige
Geſchmacksrichtung ſei eine ſchon im Verſchwinden begriffene
Modeſache, iſt gründlich widerlegt worden. Der Moſelwein
ſteht auf der Höhe der Beliebtheit.

(Zum Schiffbruch des Königs von Griechen
land) meldet „Wolffs Bureau“, daß die königliche Familie
in Chalkis gelandet iſt. Die Yacht des Königs „Amphitrathe“
hat aber noch nicht wieder flott gemacht werden können.

Eingeſtürz t) iſt einem Telegramm des „Petit Bleu“
aus Charleroi zufolge Dienſtag Abend in Wanfereée
Baulet das Gebäude einer Arbeitergenoſſenſchaft. Bisher
wurden zwei Todte und 8 Verwundete aus den Trümmern
hervorgezögen, doch durfte die Zahl der Opfer viel erheblicher
ſein. Jn Jbros (Provinz Jaen) ſtürzte während eines
Stiergefechts eine Zuſchauertribüne ein; drei Perſonen wurden
getödtet, einige fünfzig Perſonen wurden verletzt.

(Durch eine Feuersbrunſt) wurden in Bobruisk
(Gouv. Minsk) 972 Häuſer und 650 kleine Kaufläden ein
geäſchert.

Die That eines Wahnſinnigen.) Aus Petersburg
wird gemeldet Jm Nikolai Irrenhauſe fand während einer
für die Patienten veranſtalteten Theatervorſtellung ein Attentat
auf den Oberarzt Reformatski ſtatt. Der Thäter war der
frühere Polizeiſergeant Sabataſew. Sabatajew, welcher
neben dem Arzte ſaß, ſchlug ihn mit den Worten „Das iſt
dafür, daß Du Geſunde einſperrſt!“ mit einem ſchweren Glas
gefäß zweimal auf den Kopf. Reformatski trug zwei ſchwere
Kopſwunden davon und wurde beſinnungslos davongetragen.
Sein Zuſtand iſt ſehr ernſt.

(Aus dem Brüſſeler high liſe.) Am Sonnabend
begann vor dem Brüſſeler CEivilgericht ein Prozeß, der wegen
der hohen geſellſchaftlichen Stellung der Betheiligten ungeheures

Auffehen erregt. Gräfin Antvinette Fiequelmont
hat gegen die gräfliche Familie d'Oultremont, deren
Mitglieder höchſte Hofämter bekleiden, eine Entſchädigungsklage
angeſtrengt wegen Bruches eines Heixathsverſprechens, der durch
die geſetzwidrige Zurückhaltung ihres Bräutigams, des Grafen
Friedrich d'Oultremont, in einer Jrrenanſtalt ſeit dem Jahre
1898 herbeigeführt worden ſei, um ihre Heirath zu verhindern
Gräfin Ficquelmont will einen Gerichtsbeſchluß herbeiführen
um die ſtrafrechtliche Unterſuchung zu veranlaſſen

Aus Bädern und Sommerfriſche
Der im Jahre 1896 begründete Verband Dentſcher

Nordſeebäder bringt zur diesjährigen Saiſon wiederum
einen neu bearbeiteten Führer durch unſere Nordſeebäder.
Wie in der Einleitung des in gedrungener Kürze unter Ver
meidung jedes Reclamenhaften äußerſt überſichtlich und ge
wandt geſchriebenen Werkchens gusgeführt, fühlen die Deut
ſchen Nordſeebäder ſich in dem zur Wahrung ihrer gleichen Jnter
eſſen begründeten Verbande ſtark genug, der außerdeut
ſchen Conenrenz, den belgiſchen und holländiſche n
Seebädern, die „Stirn zu bieten“, und wenden ſie
ſich mit ihrer neuen kurzen Publikation „an alle Deutſchen,
die „bisher der Anſicht huldigten, daß nur in der Fremde
Anregung und Heilung zu finden ſei.“ Jndem wir dem
rührigen Verbande in nationalem Intereſſe einen vollen Er
folg wüuſchen, glauben wir unſeren Leſern einen Dienſt zu
thun, wenn wir ihnen die geſchmackvoll ausgeſtattete und mit
einer Ueberſichtskarte verſehene Brochüre, die die in faſt allen
größeren Städten Deutſchlands errichteten Anskunftſtellen des
Verbandes Deutſcher Nordſeebäder koſtenfrei verabfolgen,
hiermit empfehlen. Auch der Vorſtand des Verbandes in
Norderneh verſendet das Werkchen jederzeit gern koſt e n
los an alle Diejenigen, welche ein Deutſches Nordſeebad be
ſuchen wollen, oder welche ſonſt Intereſſe an der Entwicklung
der Deutſchen Nordſeebäder haben. Das Buch ſchildert die
einzelnen Bäder und giebt außerdem klare Auskunft über die
vielen günſtigen und durchaus nicht koſtſpieligen Reiſewege
nach der Nordſee.
c

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
„Weltall und Menſchheit iſt der feſſelnde

Titel einer neuen, Froßangelegten Publikation, die Hans
Kraemer ſoeben im Deutſchen Verlagshaus Bong Co.,
Berlin V 57, erſcheinen läßt. Ihr Ziel iſt es, die Lücke

Anzeigendieſen Theil übernimmt die Redaction demrin gegenüber keine Berantwortüng

geirchen n. FamilienNachrichten.
Sonntag den 11. Mai (Exaudi)

eigen 8 Wuttke.
Vorm. 28 Uhr iaconus Wuttke.Dem n 1210 Uhr Prediger Jordan.

Vormittags Uhr: Kindergottesdienſt.
Stadt. Borm. */210 Uhr: Diac. Schollmeyer.

Nachmittag 2 Uhr Paſtor Werther.
ittags 111/4 Ühr: Kindergottesdienſt.

e 10 Uhr slud. theol. S

ſanft nach

Um ſtilles

TodesAnzeige.
Donnerstag früh 8 Uhr entſchlief

mein lieber Mann, unſer guter treuſor
gender Vater, Groß und Schwiegervater,
der Haudelsmann

Alter von 187, Jahren.
Dies zeigt tiefbetrübt an

kurzem, aber ſchweren Leiden

aus ſtatt.

Donnerstag Abend verſchied nach kurzen
ſchweren Leiden unſer kleiner Walter im

Familie Sehneider.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

I mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Oelgrube 3,

auszufüllen, auf die der Altmeiſter der Geſchichtsſchreibung,
Leopold von Ranke, einſt hingewieſen hatte, d. h. eine Ge
ſchichte der Beziehungen des Menſchen geſchlechts
zum Weltall und ſeinen Kräften von der Vorzeit
bis zur Gegenwart zu ſchaffen alſo keine Welt Ge
ſchichte in dem bisherigen Sinne, die ſich auf Schickſale der
Völker und ihrer Führer beſchränkte ſondern eine umfaſſende,
einzigartige Schilderung des Titanenkampfes des Menſchen
mit den Naturgewalten. Die Hauptabſchnitte behandeln
nämlich die Erforſchung des Weltalls, der Erdkräfte, der Erd
rinde, der Erdoberfläche, dann die des Meeres und der At
moſphäre. An dieſe Kapital ſchließen ſich an die Darſtellungen
der Entſtehung und Entwickelung des Menſchengeſchlechts, der
Pflanzenwelt, der Thierwelt, endlich die Erforſchung der
Naturkräfte. Wir finden Abſchnitte über praktiſche Ver
werthung derſelben im Dienſte der Kultur die Technik von der
Vorzeit bis zur Gegenwart; Einfluß der Erſchließung der
Naturkräfte auf Handel und Gewerbe, öffentliches Leben,
Haus, Familie. Schon die vom Verlag mit beiſpielloſer
Freigebigkeit ausgeſtattete erſte Lieferung, die ſoeben in unſere
Hände gelangte, zeigt, daß mit Hans Kraemer's „Weltall und
Menſchheit wiederum ein Werk entſteht, wie es auf dem
Büchermarkte des Jn und Auslandes nicht zum zweiten
Male zu finden iſt. Ein Durchblättern der erſten 32 Seiten
der wahrhaft billigen Publikation (60 Pf. pro Lieferung) giebt
die Gewißheit, daß jeder nach Bildung Strebende das neue
Werk beſitzen muß, weil es in ſtreng wiſſenſchaftlicher, aber
dabei doch auch in feſſelndſter, gemeinverſtändlicher Form die
Forſchungsergebniſſe von faſt drei Jahrtauſenden, unterſtützt
von ca. 2000 prachtvollen Bildern, zuſammengefaßt vor Augen
führt. Wir würden das neue Werk noch wärmer empfehlen,
wenn wir nicht überzeugt wären, daß jeder, dem die erſte
Lieferung mit ihren verblüffenden, nach einem höchſt originellen,
neuen Syſtem der Darſtellung ausgeführten Beilagen: „Die
Entſtehung eines Gewitters“ und Der Feuerſee auf Hawait“
zu Geſicht kommt, ſich ſofort entſchließen wird, Hans Kraemer's
neue Schöpfung ſeiner Bibliothek anzufügen.

Neueſte Nachrichten.
Dublin, 9. Mai. Prinz Heinrich und der

Herzog von Connaught trafen geſtern Abend von
Cork hier ein.

New-York, 9. Mai. Der Dampfer „Roddom“,
der am Mittwoch von St. Lucig nach Martinique
abgegangen war, kehrte heute Nachmittag mit der
Meldung zurück, daß St. Pierre durch vul-
kaniſche Ausbrüche vollſtändig zerſtört worden
ſei. Die meiſten Einwohner ſeien ums Leben ge
kommen, alle Schiffe im Hafen ſollen zerſtört worden
ſein. Der Dampfer „Roraniag“ ſoll alle Mann an
Bord verloren haben, der „Roddom“ iſt faſt ganz
wrack; der Kapitän hat ſchwere Brandwunden erlitten.
17 Mann der Beſatzung ſind ums Leben gekommen.

Schloß Loo, 9. Mai. Der geſtern Nachmittag
ausgegebene Bericht über das Befinden der
Königin lautet: „Seit heute Vormittag iſt der
Zuſtand der Königin andauernd zufriedenſtellend

ÄÖÜ. a
Productenvörſe.

Berlin, 7. Mai.
Wegen 1000 kg Mai 16925, Juli 168,25, Sept.

Roggen 1000 kg Mai 149,75, Juli 146,—, Sept.
140,50 Mk.

Hafer 1000 kg Mai 163 75 nom. Juli 160,75 Mk. nom.
Mais 1000 kg runder loco Mai 116,25, Mk. nom., Jult

116, Mk. nom.
Rüböl 100 kg Mai 53,30, October 51,90 Mk.

5Spiritus 70er loeo 33,70 Mk.
Nordamerika hat feſtere Haltung erlangt, deren günſtige

Rückwirkung auf den hieſigen Getreidehandel jedoch nicht ſehr
groß iſt; immerhin iſt eine beſcheidene Beſſerung der Preiſe
ſür Weizen, Roggen und Hafer bemerkbar geworden.
Rüböl zeigte bei ſchwachen Verkäufen wenig Veränderung
Für 70er Spiritus loco ohne Faß iſt auch heute wieder
33,70 Mk. bezahlt worden. Der Umſatz iſt mäßig, 12000

Reclametheil.
Gegen Schnupfen: FormanAether-Watte (Doſe 30 Pf.)

Geehrter Herr Koch! Jch habe mit ihrem Nähr
zwieback die erfreulichſten und beſten Erfolge erzielt. Jch habe
denſelben meinen beiden jetzt Jahr alten Zwilligen verab
reicht und kann Jhren Nährzwieback nicht mehr entbehren.
Beide Kinder befinden ſich vorzüglich dabei, ſind äußerſt kräftig
und geſund und zahnen leicht. Ich habe den Zwieback ge
rieben, mit Milch und Waſſer aufgekocht und durch die Flaſche

Amtliches,
Bekanntmachung.

Das Verzeichniß der Telegraphen
Anſtalten im Deutſchen Reich kann durch
Vermittelung des hiefigen Poſtamts zum Preiſe

von 2 Mk. bezogen werden.

Goitlioh Busch.
die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Merſeburg, den 8. Mai 1902.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermänn.

Zwangsversteigerung.
Sonnabend den 10. Mai er

ür die überaus Hherichen Beweiſe der
Theilnahme beim Tode und Begräbniß unſerer
lieben Mutter ſagen Allen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen

Robert Horn nebſt Kindern.
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme und

Beileid bltten

Reumarkt. Vorin.
Delius.Altenburg. Vorm. 10 Uhr: cand. min. Delius.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 6 Uhr abends Beichte.
Sonntag 27 Uhr morgens Beichte.

1/28 Uhr Frühmeſſe.
1/210 Uhr Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.

I nahme bei

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Für die überaus liebevolle Theil
unvergeßlichen vth

ſagen wir unſern tiefſtgefühlten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

die überaus reichen Kranzſpenden aus Aulaß
des Hinſcheidens unſerer lieben Tochter, Schweſter

Schwägerin und Braut

Anna Ietzol d
ſprechen wir hiermit unſeren tieſgefühlteſten
Dank aus. Familie R. Detzold.
e d

Vorm. 1I1 Uhr,
verſteigere ich im Schützenhauſe hier

16 Literflaschen Cognae
unck Jamaſca- um.

Merſeburg, den 9. Mai 1902.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

I. Etage Gotthardtsſtr. 35
zit vermiethen.

D a m K.
dem Hinſcheiden unſerer lieben

Martha Becker
Freundl. gut mödlitte Wohnung

ſofort zu vermiethen Mälzerſtraße 4, I.



Verdingung.
Der hiefige Dorfteich ſoll dieſen Sommer

geſchlämmt werden. Darauf reſlectirende Be
werber wollen ihre Förderuugen offen oder ver
ſchloſſen bis den 31. Mai an den Gemeinde
vorſteher zu Milzau richten, woſelbſt auch
die Bedingungen zu erfahren ſind.

Ein großes Läuferſchwein
ſt zu verkaufen

e Roſenthal 3.Eine guterhaltene Karre
mit hohen Füßen iſt billig zu verkaufen

kl. Sixtiſtraße 18.

Zuchtſauen, große
u. kleine Läufer

Zu verkaufe Breiteſtraße 7.
1 Fuhre gutes Wieſenhen

verkauft Gaſthaus Körbisdorf.

n

Sand Nr. 6
iſt eine Wohnung für 30 Thlr. zu vermiethen
und I. Juli zu beziehen. Zu erfragen

kl. Sixtiſtraße 13.

Neue Malta-Kartoſteln,
neue Matjes Heringe

empfiehlt beſtens

Ack. Scochäfev.
Entenplan I.

Zeitungs-
Rlakulatur

in Päckchen zu 30 Pfg. zu haben bei

Th. Rössner, Buechdruckere
Oelgrube 5.

Kreuter's BRurenan Weimav,
hat an der Hand große Auswahl von
Ritter Stadt u. Landgütern, Fabriken

und Geſchäften diverſer Branchen,
Brauereien, Ziegeleien, Mühlen, Hotels, Gaſt
höfen, Reſtaurants, Schlöſſern, Villen und Häu

ſern zu verkaufen, zu vertauſchen.
Mergit goeſhen

12. d. M., von 8
Uhr ab, die heurige Nutzung bis zum T
October, von ca. 160 Morg. vorzüglicher
Elſterwieſen und ca. 40 Morg. Luppen-
wieſen am Dorfe meiſtbietend verpachten.

Anfang in dem Forſt am Oberthauer Wege.

ahrrrrardl,
Hut erhalten, für 75 Mk. zu verkaufen.
E. Reichenbach. Weißenf. Str. 9, 1 Tr.

der Süd afrikaniſchen Republiken,

des Oranje Freiſtaaks
und der angrenzenden Gebieke

zum ermäßigten Preiſe von 25 Pf. ſind noch
zu haben in der

Geſchäftsſtelle des „Correſpondent“.

I VI.ehr gut erhalten, verkauft für 60 Mk.
Halle a. S., Kuhgaſſe 3, Hof p., Laue.

Zur Abhaltung
von Verſteigernngen und

Verpachtungen,
owie zur Anfertigung von

Taxen u. Nachlaßverzeichniſen
ewpfiehlt ſich ſtets bei eoulanteſter Ausführung

Louis Albrecht.
Auctionator, Taxator u. CommiſſionsGeſchäft,

Sand I.
eVmne herrſchaſttiche Vohnng

auf Wunſch mit Pferdeſtall und Wagenremiſe
iſt zu veriniethen und kann ſogleich bezogen
werden Weißenfelſer Str. 2.

Eine kleine Wohnung zu vermiethen
Gotthardtsſtraßze 16.

Eine Wohnung mit Zubehör ſt m ver
zmiethen Hüterſtraße 3.

Eine Wohnung, beſtehend ans 2 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör, im Preiſe von
180 Mark zum I. Jult zu beziehen. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

Ein kleines Logis, Preis 60 M n ver
miethen; auch iſt eine Werkſtatt zu vermiethen

Schmaleſtraßze 24.
Das Parterre Logis im Hauſe Weiſzen

felſer Str. 5, ſowie die I. Etage Weißzen
felſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum
J. Oetober a. c. zu beziehen. Näheres

arkt 31, im Contor.
Parterre Wohnung, 2 Stuben, T Kammer

Rüche, iſt zu vermiethen u. I. Juli zu beziehen
Lindenſtraße 4, Hinterhaus.

Die bisher von Herrn Regierunnsrath
Hartog innegehabte Wohnung

Hallesche Str. la, p.
ſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

P. Schmnidt. Halleſche Str. 24.
Amtehanſer 12 t eine Wohnung zu

vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Näheres
Neumarkt 35.

ine emne Wohnung an ruhige Leute zu
vermiethen. A. Grünow, Sand 14.

Eine J. Etage
iſt zu vermiethen und I. Oetober zu beziehen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Möhlirtes Zimmer

mit ſchöner freier Ausſicht ſofort zu vermiethen,
auf Wunſch mit Penſion

Clobigkauer Str. II a.
2 anst. Schlafstellen

Oelgrube 7.

Amſtändige Schlafſtelen

Mieths- Verträge
de hiefigen Hausbeſitzer Vereins ſind zu haben

h. Rössmer, Vuchdruchkerei,

9

pffen

Verein der Gaſtwirthe

Monatsversammlüng
Dienſtag den 13. Mai 1902, nachm. 4 Uhr,

im „Rathskeller“.
Um rege Betheiligung bittet

Der Vorſtand.

Freie turneriſche
Vereinigung.

Sonntag den II. Mat Ausflug Leiſz
ling Schöuburg Naumburg. Abſahrt
1 Uhr 35 Min. Nachmittag. Der Vorſtans.

3000 Perſonen ſaſſend.

Erſtes reiſendes
Spezialitäten-Theater-

Variété Deutschlands.

Vorſtellung

auf dem Kinderplatze.

Auftreten von Spezialitäten.
Attraktionen allererſten Ranges.

Am Sonntag den I1. Mai
2 Vorſtellungen

Anfang 4 und S Uhr.
Das Programm der Nachmittags Vorſtellung

iſt ebenſo reichhaltig
als dasjenige der Abend- Vorſtellung

Jeder Beſucher hat das Recht, in der Nach
mittags Vorſtellung ein Kind frei einzuführen.

Montag den 12. Mai

grosse Komiker-
Preiſe der Plätze: I Platz 75 Pſg,

2. Platz 50 Pfg. 3. Platz 30 Pſg., Gallerie
20 Pfg. Kinder und Militär ohne Charge
zahlen auf allen Plätzen die Hälfte

Die Direction: unil Hasse.

Weintraube,
Sonntag den II. Mari,

nachmittags und abends

r. Ballmuſik.
es ladet ein L. Berger

Spezialkarten

von Merſeburg u. Umgegend.

Erſte Eröffnungs

am Sonnabend d. (0. Mai

Vorstellung.

Gewerkverein
(Hirſch-Duncker).

Sonntag den 11. Mai Herrenpartie nach
Leiſzling-Rudelsburg. Abfahrt früh 6 Uhr
4 Min. Verbandsgenoſſen und Freunde können
ſich anſchließen. Uin recht zahlreiche Betheiligung

bittet Der Vorſtand.
Kyffhänſer.
Schlachtefeſt.

Pa. hausſchl. Wurſt.
Menzels Restaurant.

FlußAal in Gelse,
frifch eingekocht.

Der Geſellſchafts Verein

hält Sonntag den 11. Mat im Cafinv ſein

Vergnügen
ab. Von Nachmittag 3 Uhr an VBallmitſik,
ausgeführt von der Stadtkapelle. Von abends
8 Uhr an Concert, Theater und Ball

Zur Aufführung gelangt:

oder: Die Kraft des Glaubens
Schauſpiel in 5 Aufzügen

kommen. Der Vorſtand.
Heute

W. Vogel., Sand 15.

ReſtaurantEröffnung.
Einem geehrten Publikum von Merſe

burg die ergebene Mittheilung, daß ich
Sonnabend den 10. d. M. in meinem
Hauſe Weissenfelser Str. I
unter dem Namen

„Zum Vaterland“
ein Reſtaurant erüffne.

Für das mir ſeither hierorts ent
gegengebrachte Wohlwollen beſtens dan
kend, glaube ich mich der Hoffnung
hingeben zu dürfen, mir dieſes auch in
meinem neuen Locale zu erhalten, in
bem ich beſtrebt ſein werde, den
Wünſchen des geehrten Publikums voll
auf gerecht zu werden.

Um gütige Unterſtützung bittend,
zeichne hochachtungsnoll

Albert Vollrath,
Reſtaurateur.

Cas im o.
Sonnabend den 10. Mat,

abends 8 Uhr.
Gr. Entſcheidungs-
Ningkampf

in den Preis von 300 Mk.
wie

Auſtreten des ſtärkſten Mannes und Meiſter
ſchaſtsſtemmers von Sachſen

Herrn Wilh. Rössner
in Gummiziehen. Eiſenbrechen und

20 MannZgug. 40
Billets im Vorverkauf 1. Platz 60 Pf.

2. Platz 40 Pf. bei den Herren Hennicke,
Frahnert, Claſſe und im „Caſino“

Jnhaber von Vorzugskarten zahlen auf dem
2. Platze die Hälfte dieſelben ſind im Caſind
zu haben.
NB. Es werden hierauf ganz beſonders die
Mitglieder der I. Turnvereine Merſeburgs auf
merkſam gemacht.

vDrei Schwäne
4

n Heute SonnabendSchlachtefeſt

en eVerantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in

Abends Salzinoehen,

der Maſchinenbau u. Netallarheiter

aiserbiume

Die Räuber auf Aaxig Kulm,

Freunde und Gönner ſind herzlich will S

Entrée 1. Plaß 75 Pf. 2. Platz 50 Pf.

die

Se
MännerLurnVerein, e. V

Sonnabend den 10. Mai

a

l abends 8172 Uhr,

außerordentliche

Generalverſammlung
S

Tagesordnung

e Einfriedigung desGartens
lacinemner urr- Verein

S Alle aktiven Mitglieder werden
hierdurch aufgeſordert, ſich von

z jetzt ab regelmäßig an den

Turnübungen
zu betheiligen.

e
J t Verſamn ngim Herzog Chriſtian Der Barſtan

Buchdrucker- Verein
„Gutenherg'.

Sonntag den 11. Mai

Ausflug nach Kötzſchen.

Abmarſch pünktlich /3 Uhr vom „Thü
F ringer Hofe“ aus. Der Vorſtand.

e

Holdne Kugel.
Sonnabend Abend

Spedlkhkuehen.
Wäſche zum Plätten

wird noch angenommen gr. Sixtiſtr. 7, 2 Tr.

r II SVerkäuferinNorddeutſche, ca. 24 J. alkt, langj. in d. Corſet
branche thätig gew., ſucht Stellung in feinerem
Geſchäft Merſeburgs. Offerten erbeten unter
Chiffre L. G an die Exped. d. Bl.

Als geübte

Schnerderin
empfiehlt ſich rAnna Wiemann,

Sand 7.
Ein junges Mädchen, welches Dſtern die

Schule verlaſſen hat, wird als

Aufwartung
2

geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. BI
Geſucht zum 15. Mat oder T Junt ine

I ochRM.welche etwas Hausarbeit übernimmt von
Frau v. ERraundenstein, Oberaltenb.

Suche zum T. Jul ein Sſauberes Haus und
Stubenmädchen

Lohn 45 Thaler. SFrait Director Kuntze. Körbisdorf
S für ſehr gute Stellen LandwirthSuche ten e Köchinnen, en
ſowie ältere und jüngere Mädchen für hier und
auswärts

Fran Nenviette Langenheim,
Stellenvermittl., Preußerſtr. 14

Aeltere Wirthſchafterin nit r
niſſen ſucht Stelle d

Frauen
zur Feldarbeit finden dauernde Beſchäftigung.

O. nrit Klaſſe.

F

Otto elwas zu borgen, da ich keine
Zahlung leiſe W. Co.

Ein geſandt. Das Gaſthaus Röſſen
hat wieder einen neuen Beſitzer erhalten, aber
nicht zu ſeinem Nachtheil, ſondern nur zu ſeinem
Vortheil. Er ſowohl wie ſeine Frau ſind
ti und werden von Jedermann gelobt,
E Glas Bier, ſowie eine vorzügliche
Taſſ ſind bei denſelben ſtets zu haben.

ieſenweg bis nach dort kann deu
einen nicht genug empfohlen werden.

Der ſchöne

ch warne edermann, meinem Sohne



Sonnabend den 10. Mai 1902.

Fanödwirtſchafkliche
Handels Zeitung.

28eilage zum „2Nerſeburger Correſponderrt.
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Arbeitskalender für den Monat Mai.
Der wunderſchöne Monat Mai, der

Roſen oder Wonnemonat iſt gekommen

dieſen gefährlichen Rebenſchädlinggegen
muß ſchon jetzt der Kampf beginnen.

und mit ihm die Sehnſucht nach der freien
Natur Hoch vor Luſt jubeln in der wun p t ederſel'gen Frühlingszeit die gefiederten den, da ſich ſonſt auf der dem Luftzutrikt
Sänger, mächtig zieht es uns hinaus in ausgeſetzten Oberfläche des Weines Kuhnen
Gottes freie Natur mit zu jubilieren auf den
wonnigen Lenz mit ſeiner farbigen Pracht

und mancherlei anderen Reizen.
an Blumen die Flur mit den zuſammen die
friſch ſprießenden und ſproſſenden Blätter
der Bäume und Sträucher uns die wür-
zigſten Düfte zuhauchen. O wie wunder
ſchön iſt die Frühlingszeit! ſchallt es weit
von den Höhen bis zum Thal, wenn das

erſte Grün am Baum ſich zeigt und im Gras
das erſte Blümlein ſprießt, wenn alles rings
mit jungem Grün ſich deckt, wenn Lüfte lind
und lau würzen die grüne Au.

Der Landwirt iſt aber auch jetzt noch
nicht aller Sorgen enthoben, denn die Spät
fröſte werden der Vegetation nicht ſelten ver
derblich. Die drei Eismänner Pankratius,
Servatius und Bonifacius 12., 13. und 14.
Mai ſind als geſtrenge Herren bekannt, vor
denen man ſich nicht geſichert hält.

Da es die Witterung geſtattete, ſo ſollte
eigentlich die Frühjahrsſaat beendigt ſein.

Reich iſt

binden.

Keller. Bei zu längerer Lagerung
eingekellerter Weine iſt vor allem darauf zu
ſehen, daß die Fäſſer ſpundvoll gehalten wer

und auch Eſſigpflänzchen bilden. Gewöhn
lich werden die Weine
nachgefüllt.

Obſt garten. Jm Obſtgarten müſſen
die Verbände der vorjährigen Oculationen
und der Propfveredelungen gelöſt werden,
damit keine Verknorpelung an den Edel
trieben ſtatkfindet. Kommen zwei Triebe
aus einer Veredleung, ſo ſchneidet man den
einen ab, aber dicht am Stamm. Man
vollende das Okulieren gufs „treibende
Auge,“ ſowie das Pfropfen und ſehe gegen
Ende des Monats ſchon die zuerſt veredelten
Bäumchen nach. Wildlinge und etwaige
Blüten am Edelreis ſind abzuſchneiden. An
Spalier und anderen Obſtbäumen vollende
man das Beſchneiden, Ausputzen und An

Kranken Bäumen muß man jetzt
beſondere Pflege zu Theil werden laſſen.

Am meiſten aber fordern die Jnſekten den
Obſtzüchter im Mai zum Kampfe auf.

Gegen die Blüten und Apfelſtecher, Raupen,
Kartoffeln werden noch gepflanzt, auch

auf Bruchländereien Späthafer geſael, fer
ner kleine Gerſte, Sommerölfrüchte, Buch
weizen und allerlei Grünfutter. Zu üppige
Winterſaaten werden geſchröpft, Sommer
aaten gewalzt, die aufgegangenen Kartof-
feln geeggt. Brachfelder ſind zu düngen und
zu beackern, in Linſen, Flachs und dergl. iſt
zu fäten. Richtig iſt es auch, erſt jetzt den
Grünmais zu beſtellen, weil die aufgegange
nen Pflanzen ſehr empfindlich gegen die lei

der ſelten ausbleibenden ſpäten Nachtfröſte
ſind und der Mais bis zum Herbſt ja noch

Von denStauwieſen wird das Waſſer abgelaſſen, mit
Zeit zum Wachſen genug hat.

Torfſtechen wird begonnen.
Weinba u. Das Einlegen der

kendes Dieröl.

Blaättläuſe, Maikäfer und Engerlinge muß
unbedingt gearbeitet werden. Die Blüten-
ſtecher, welche über die ſpätblühenden Obſt
arten herfallen, vertreibt man durch ſtin

Das genannte Mittel wirkt
älich ſehr gut gegen die kleinen Rüſſelkäfer,
welche Löcher in die jungen Aepfel und
Birnen, ſowie in die von ihm abgebiſſenen
oder abgeſtochenen zarten Zweige und in
durchbohrte Blättſtile legen Und dadurch
Obſt und Blätter vor der Reife zum Ab
fallen bringen. Auf dieſe Weiſe entſteht oft
großer Schaden Wer im April noch nichts
gethan hat, wo ihm der Stecher Schaden
macht, der thue es ſofort Anfang Mai.

Das Mittel wird einige Male erneuert. Das
Schnittlinge wird forkgeſetzt, das Anbinden
der Reben und das Graben wird beendet.
Bei warmer Witterung beginnen die Reben
ſtark zu treiben, und nachdem die jungen
Driebe 15.—20 Eentimeter ereicht haben, ſoll
mit dem Ausbrechen begonnen werden. Ge
ſtattet es die Witterung, ſo iſt die zweite
Bodenbearbeitung, leichtes Hacken mit der
Haite, vorzunehmen. Jm Mai beginnen
ſchon die Feinde des Weinſtockes ihr ver
derbenbringendes Werk. Jn den erſten
warmen Nächten dieſes Monats erſcheinen
die kleinen Schmetterlinge des Heuwurmes;

Beerenobſt halte man von Schößlingen
rein; man breche dieſelben aber nicht aus,
ſondern ſchneide ſie gb. Schwachen Obſt
bäumen hilft man mit Gülle nach

Sowohl Hoch als Zwergobſtbäume ſoll
man, wo ſich Blattkrankheiten zeigen, Ende
Mai mit einer dünnen Löſung von Kupfer
vitriol und Kalk beſpritzen, wie dies mit den
Reben in den Weinbergen geſchieht. Ver
ſuche haben gezeigt, daß eine ſolche Be
ſpritzung die Blätter der Bäume ſehr geſund
erhält; kranke Blätter aber können kein
gutes Obſt und Fruchtholz heranbilden
helfen

alles 8 his 14 Tage

Gemüſegarten. Das Behacken,
Jäten und Begießen ſind in dieſem Monat
die Hauptarbeiten. Artiſchocken, Kohl und
Rübenpflanzen, Bohnen, ſelbſt Späterbſen,
zweite Möhrenſagt u. ſ. w. ſind noch zu be
ſtellen. Kürbiſſe, Gurken und Melonen
können in das Freie. Salat wird verpflanzt
und nochmals geſäet, vom Winterſalate,
Spinat, Pekterſilie u. dergl. Pflanzen ſucht
man die beſten Exemplare zur Samenzucht
aus und ſtängelt ſie, wie auch die als Saat
pflanzen früher gelegt geweſenen Wurzel
gewächſe. Verſehen der Erbſen mit Reiſern
und der Bohnen mit Stangen; letzte Sagten
von beiden; der Spargel iſt der Hauptſache
nach geerntet; die letzten Triebe läßt man
zur Samenzucht; leere Beete werden be
pflanzt.

Ziergarten. Auflockern des Bo
dens, Anbinden der Blütenſtengel, Herbei
führung von Ordnung und Reinlichkeit ſind
jetzt die Hauptarbeiten im Blumengarten.
Gepflanzt werden Gladiolen, Georginen-
knollen und Lilien, ebenſo Aſtern, Levkoyen,
Phlox, Scabioſen, Zinnien, Balſaminen,
Eentaurea, kurz die ganze Schar der Som
mer und Herbſtblumen, die man im Kaſten
vorgezogen und bis dahin ſorglich behütet
hatte. Es ſei dringend daran erinnert, die
Pflanzlöcher bequem und weit zu machen,
damit die Wurzeln gerade und ungeknickt
hineinkommen. Es wird in dieſem Punkt
noch ſehr viel geſündigt.

Zimmergarten. Während hier
im Garten eine Reihe lieblicher Blumen bald
zu freudigem Leben erwachen werden, ſo
ſchicken ſich auf dem Blumentiſch oder dein

Fenſterbrett einzelne Blumen, die uns den
Winter über mit ihrem köſtlichen Duft er
freuten, zur wohlverdienten Ruhe an. Ab-
geblühte Hyacinthen, Tulpen u. ſ. w. laſſe
män an kühlem, trockenem Orte oder in
trockenem Einſchlag allmählich abſterben.
Chelamen, welche abgeblüht ſind, werden

noch bis Mitte Mai, d. h. ſolange, vis die
Blätter anfangen gelb zu werden, mäßig
fortgegoſſen. Man ſtelle ſie vor das Fenſter,
ohne ſie jedoch der Sonne auszuſetzen; ſie
bleiben trocken ſtehen bis Mitte Juni. Als
Erſatz für die köſtlich duftenden Hygeinthen
können wir Reſedas thunlichſt gleich in die
Töpfe ſäen, da dieſelben ſehr ſchwer zu ver
ſetzen find, und dann nach dem Aufgehen die
Pflanzen bis auf die 3 kräftigſten entfernen

Vieh zucht. Jn der Viehhaltung be
ginnt mit der Grünfütterung eine neue
Periode. Der Beginn derſelben iſt für den
Landwirt ein ſehr erfreuliches Ereignis, je
mehr ſeine Futtervorräte zuſammenge
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ſchmolzen waren und damit iſt er oft einer
drückenden Sorge enthoben.

Man beachte bei der Grüfütterung die
ſo oft gemachten Waärnungen, nur allmählich
und in kleinen Quantitäten den Wechſel zu
vollziehen. Den Stallkühen iſt durch reich
liches Lüften der Stallungen und Schutz vore ein kleiner Erſatz für den nicht ge
währten Aufenthalt im Freien zu ſchaffen.
Schweine läßt man allenfalls im Klee oder
auf Grasflächen weiden oder man füttert
friſches Grünfutter. Die Aufzucht der Foh
len muß unter Berückſichtigung aller zum
guten Gedeihen nötigen Bedingungen ge
e Man vermeide deshalb zu vieles
Verfüktern von Grünfutter, kaltes Tränken,
gebe ihnen einen bei heißem Wetter ſchattig
gelegenen Tummelplatz, beobachte die Bil
dung des Hufes und die allmähliche Ent
wöhnung vom Säugen. Hengſte werden
kaſtriert, die Schafe geſchoren. Schutz ge
ſchorener Schafe vor Erkältung.

Den Ziegen und Kitzen gewähre man
freien Auslauf auf Wieſen oder laſſe ihnen
durch Anbinden an Pflöcken und dabei er
möglichtem Abgraſen die Vorteile des
Weideganges genießen. Oefteres Verab-
reichen von friſchem Waſſer bei krockener
warmer Witterung iſt notwendig Die

allmähliche Einführung des Grünfutters
nimmt ihren Fortgang.
dem Füttern junger Kaninchen alle Auf
merkſamkeit zu widmen, um Verluſten vor
zubeugen. Die Ställe ſind öfters zu reinigen,
friſch einzuſtreuen. Häſinnen mit ſechs
Wochen alten werden wieder belegt. Die
Jungen ſind, ſobald ſie zehn Wochen alt,
nach Geſchlechtern zu krennen.

Geflügelzucht. Durch die in
dieſem Monat ſich zeigende Brüteluſt wird
der Eeierertrag geringer. Will man die
Brüteluſt ſchnell dämpfen, ſo ſetze man die
Henne einige Tage an einen dunklen Ort.
Auch die Truthühner brüten. Junges Ge
flügel iſt gut und ſtets auch mit Grünem zu
füttern An Waſſer darf auf dem Geflügel
hof nie Mangel ſein. Den ausgefallenen
Kücken oder Küchlein iſt jetzt die hauptſäch-
lichſte Aufmerkſamkeit zu widmen. Schutz
vor Näſſe, Erkältung, Raubvögeln, Krähen
u. ſ. w., kräftige Ernährung durch Verab-
reichung von zweckmäßigem Futter, welches
zum raſchen Wachstum beiträgt. Bei den
brütenden Hennen iſt eine öftere Viſitation
der Neſter erforderlich; durch Einſtreuen
von Aſche, Schwefel und Jnſektenpulber
muß dem Ungeziefer vorgebeugt werden.
Dem Geflügel gewähre man ſo viel wie
nur möglich freien Auslauf auf Wieſen und
Grasplätzen, damit es ſich das nötige Grün
futter nach Belieben ſuchen kann. Die
Kücken dürfen in der Frühe erſt dann ins
Freie gelaſſen werden, wenn das thaufriſche
Gras abgetrocknet iſt.
Truthühnerbruten iſt alle Aufmerkſamkeit
zu widmen, wenn ein günſtiger Erfolg er
zielt werden ſoll

Kangarien,
glücklich verlaufen, ſo iſt auch für den
Kanariengüchter der Mai ein Wonnemonatk.
Junge Hähne, ſobald ſie die Schwingenkreuzen, wenn äusgefangen und in große

Flugbauer geſetzt, damit ſie ſich kräftig ent
wickeln. Man bringe ſie ganz von der Hecke
weg, damit ſie durch das Gezwitſcher der
alten Weibchen und das Gepipſe der Jungen
nicht verdorben werden. Vor Zugluft hüte
man die Vögel, auch breche man mit dem
in der Hecke gegebenen Futter nicht plötzlich

Hauptſächlich iſt

Den Faſanen und

Sind die Frühbruten

ab. Dei ausgefangenen Jungen reiche
man täglich etwas Salat und gebe ein Stück-
chen Speck. Da nur die größte Sorgfalt
während der Heckzeit gute Erfolge ſichert,
ſo ſorge man auch in dieſem Monat, daß die
Hecké ſtets ſauber und rein iſt.

Bienen zucht. Jetzt im Mai, nicht
früher, wie hie und da angeraten wird, darf
auch mit der Verſtärkung ſchwächerer Stöcke
durch Zufuhr fremder Bienen vorgegangen
werden. Es geſchieht dieſes durch Einhängen
einer gedeckelten bienenleeren Bruttafel aus
einem recht volksſtarken Stocke. Dieſe Brut
wabe bekommt ihren Platz natürlich un
mittelbar am Brutlager, dahinter, nach der

Thür zu kommt eine Wabe, welche Honig
und Pollen enthält, zuletzt eine oder zwei
leere Waben. Jſt die eingehängte Brut-
wabe dicht belagert, dann kann ſich dieſelbe
Prozedur nach und nach noch ein oder zwei
Mal wiederholen. Starke Stöcke merken
die Abgabe einer Bruttafel nicht ſonderlich,
und den ſchwachen iſt auf dieſe Weiſe bald
auf die Beine geholfen. Bruttafeln mit den
ihnen anhaftenden jungen Bienen iſt, wenig
ſtens dem Anfänger, nicht anzurathen, da
hierbei die Königin des zu verſtärkenden
Stockes leicht in Gefahr geraten kann, ab
geſtochen zu werden. Auch die Umſtellung
eines ſchwächeren Volkes mit einem anderen
guten, vorgenommen Zur Mittagszeit, bei
einem recht lebhaften Fluge, iſt ein von
vielen Jmkern beliebtes Mittel zur Ver
ſtärkung. Bei ungünſtiger Witterung ver
geſſe man das Füttern ſchwacher Völker
nicht, da die Völker bei erhöhtem Brutanſatz
bedeutend mehr Nahrung bedürfen. Leere
Wohnungen und ewaige Hilfsmittel zum
Faſſen der Schwärme ſind bereit zu halten.
Als Bienenfeinde ſtellen ſich jetzt ein: Die
Wachsmotte, das Rotſchwänzchen, Schwal
ben, Staare, Spinnen u. ſ. w.

Forſt wirtſchaft. Der Same
der Ulme iſt, ſobald er gegen Ende des
Monats reift, abzuſtreifen und zu ſammeln.

Jm Pflanzgarten iſt das Verſchulen zu
beendigen, der Pflege der Saat und Pflan
zenbeete, insbeſondere dem Jäten beſondere
Aufmerkſamkeit zu ſchenken und nach erfolg
ter Keimung das Deckreiſig aufzudecken und
aufzuſtellen am erſten wird dies auf den
im Herbſt beſtellten Saatbeeten nötig ſein.
Bei krockenem Wetter darf ein Begießen oder
Bewäſſern der Bette, ſpeziell der Saatbeete
nicht unterlaſſen werden. Für die Ulmen-
ſagat müſſen die nötigen Beete vorbereitet
werden.

Der Anbau der Frühjahrspflanzungen
iſt in dieſem Monate zu beenden. Spät
austreibende Holzarten, wie: Eiche, Eſche,
Akazie, Kiefer und Schwarzkiefer können in
dieſem Monat noch gepflanzt werden. Zur
Beſtandespflege ſind Durchforſtungen, Läu
terungshiebe, ſowie Trockenäſtungen vorzu
nehmen. Neben dieſer kleinen Forſtnutzung
können Schläge im Eichenſchälwalde ſowie
in Fichtenbeſtänden zur Rindengewinnung
vorgenommen und Ulmen und Linden zur
Baſtgewinnüng gefällt werden. Mit der
Köhlerei kann da, wo nur den Sommer
hindurch gekohlt wird, begonnen werden.
Dem Forſtſchutz iſt erhöhte Aufmerkſamkeit
zu widmen. Wo durch ſpäten Eintritt der
Frühjahrswärme das Auskriechen der
Nonnen- Raupen ſich verzögert hat, iſt jetzt
eine Vertilgung derſelben durch Zerdrücken
der Spiegel vorzunehmen. Die in Klumpen
zuſammenſitzenden Raupen des Schwamm-
ſpinners, des Ringelſpinners, des Gold

afters, ſowie der Aſterranpen der letuen

Kieferblattweſpe ſind zu vernichten. Aus
brechen und Verbrennen der vom Kiefertrieb
wickler befallenen (gekrümmten) Maitriebe,
Reviſion der von Borken- und Baſtkäfern
befallenen Fangbäume, Fällung und Schä
lung der vom Harzrüſſelkäfer heimgeſuchten
Stämme, Vertilgung des großen braunen
Rüſſelkäfers durch Fanggräben, Fangrinden
und Fangkloben muß rege betrieben werden.

Etwas zur neueſten Ernteſtatiſtik.
Jm erſten Vierteljahresheft zur Statiſtik

des Deutſchen Reiches 1902 iſt für die Jahre
1893 bis 1901 eine Ueberſicht der Ernten
von Roggen, Weizen mit Spelz, Gerſte, Hafer
und Kartoffeln veröffentlicht worden, welche
die bisher darüber gebrachten Angaben weſent
lich verändert zeigt. Das Bemühen, möglichſt
genaue Angaben zu erlangen, hat dazu ge
führt, eine ſorgſamere Wahl der Erheben zu
treffen und deren Angaben genauer zu prüfen
und im Zweifelsfall durch Rückfragen uſw.
das richtige Ergebnis feſtſtellen zu können

Die Ueberſicht zeigt, wie groß der Ein
fluß auf die Ernten durch die Jahreswitterung
iſt, da keineswegs eine gleichmäßige Steigerung

der Grnte ſtattgefunden hat, während doch an
zunehmen iſt, daß in dieſen 9 Jahren die
Landwirte eher zunehmend als abnehmend in
der Sorgfalt für Ertragsſteigerung geweſen
ſind. Für Roggen gab das Jahr 1893 mit
8 941 914 Tonnen die zweitgrößte Ernte,
da nun 1897 mehr 9032 175 Tonnen
brachte das Jahr 1901 aber eine weſentlich
geringere mit 8 162 660 To., die geringſte
Ernte gab es 1895 mit 7 724 902 To. Am
gleichmäßigſten waren die Ernten von 1896,
1899 und 1900 mit über 8 Mill. To. bis
887)100 Mill.

Ganz anders ſtellen ſich die Weizenernten.
1893 brachte etwas über 3910 Mill. 1899
und 1900 kamen auf etwas über 3 o Mill.,
1901 gab die ſchlechteſte Ernte mit 2 o
Mill., die Jahre 1894, 1895, 1896, 1897
zeigen die größte Gleichartigkeit mit 3
(1895) bis über 3910 (1896) Mill. To. Die
Gerſte gab im Jahre 1893 nur 2 Mill.,
1900 die größte Ernte mit 3 o0, die an
deren Jahre wechſelten zwiſchen 22 h bis
289100 Mill. To. (1895 und 1899).

Der Hafer lohnte am ſchlechteſten im
Jahre 1893 mit wenig über 4 Mill. To.,
am beſten 1900 mit 7 Mill., dazwiſchen
lagen Ernten von 57 Mill. (1897) bis
6W ob (1890) und 1900 kam wieder auf
72 o Mill. To.

Am intereſſanteſten iſt das Ergebnis der
Kärtoffelernten; ſie brachten über 407/10 Mill.

To. im Jahre 1893, 40 Mill., im Jahr
1900 und die Maximalernte im Jahr 1901
mit 48* Mill. To. dazwiſchen liegen
Ernten 32 00 a niedrigſte im Jahre 1896
bis 38 o im Jahre 1899. Am meiſten
1895 mit 377200 Mill. To. Eine ſtetige
Zunahme gab es vom Jahre 1899 an,
38*roo bis zuletzt 4882 100 Mill To., was
wohl durch die bedeutende Vermehrung des
Kartoffelänbaues in Verbindung mit gün-
ſtigerer Witterung ſich erklären läßt.

Wie auch in früheren Jahrzehnten zeigt
ſich auch für das der Angaben ſehr oft die
Aufeinanderfolge ſehr guter und ſchlechter
Ernten oder umgekehrt bei allen Früchten-

Als verfügbar durch Ernten und Einfuhr
wird abzüglich Ausſaat für 1891 angegeben in
Kilögramm Roggen 147,6 Weizen 88,81,
Spelz 7,2, Gerſte 65,3, Hafer 121,0, Kartoffeln604,6 pro Kopf der Bevökkerungen B.
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Viehhandel.
Berlin, (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zumdVerkauf

3935 lind. 1222 Kälb., 9667 Schafe, 7144 Schweine.
Bezählt wurden ür 100 Pfund oder 50 Kg. Schlaht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen 1. volltleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62——65, 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete

57- 61. 3. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 55—56; 4. gering genährte jeden Alters 51
bis 53. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht

2. mäßig genrährke jüngere und gut
56-57; 3. e genährte 52

vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten See
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Se

werts, höchſtens 7 Jahre alt, 55—56; 3. ältere, aus
zemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere

Färſen und Kühe 53—54; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 50—52; 5. gering genährte Färſen und Kühe
44 48. galber 1. feinſte t (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 78—80 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälver 66 70; 3. geringe Saugkälber
5055 4. ällere, germng genährte Kälber (Freſſer)
48--55. Schafe 1. Maſtlänmer und jüngere
Maſthammel 59--62 2. ältere Maſthammel 53
bis 57; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchate) 48—52; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

gewichen t. Seinen vollfleiſct igeder feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahr 220--280 Pfund ſchwer 61
2. ſchwere, 250 Piund und darüber (Käſer)
3. 5960 4. gering entwickelte 56—58;
5. Sauen 55 56.

Verlauf und Tendenz
Das Rindergeſchäft wickelte ſich glatt und feſt ab.

Es wird ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel ge
ſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäfts
gang glatt Es wurde ausverkauft. Der Schweine
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

genährte ältere

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt.

Schultze Sohn, Berlin.
Butter Die Zufuhren in Hofbutter ſind auch

in dieſer Woche recht belangreich. Der hieſige Conſun
iſt chwach und von der Provinz kommen nur kleine
Aufträge, weshalb die Einlieferungen nicht geräumt
werden konnten.

Die Notie ungen wurde. nochmals 2 Mark herab
geſetzt und hofft man, daß ſich zu den ermäßigten
Preien, mit Beginn des neuen Monais, eine beſſere
Kaufluſt zeigen dürſte.

Preis feſtſtellung der von der ſtändigen Depu
kation gewählten NotierungsKommiſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Mk. 10 108, Ia. 103 106,
IEla. 100--101, abfallende 100

Butter. (Amtlicher Berint. Preiſe fraunko Berlin inkl.
Proviſion. a. p, 50 kg 106 10, a. 104 106,
Abfallende 100- 101, Land Mk.

Düngeinittel,
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adain

u. Sohn.)
Kali Nachdem die Nachfrage nach Kalidüngeſalzen,

20, 30, 100 im Herbſt v. J. infolge der niedrigenKampfpreiſe für Kainit ſehr ſchwich geweſen iſt, hat der

Abſatz in dieſen Sal en im Frühjahre wieder eine Stei
gerung erfahren. Jn Fälken, wo die Düngung mit
Kainit bisher verſäumt worden iſt, iſt jetzt noch mit

Vorteil vierziger Düngeſalz anzuwenden
Chileſalpeter. Auf wieder geringere Conſum

frage mußte die vorübergehend beſſere Stimmung der
letzten Wochentage wieder abflauen,

Wir notizen heute freibleibend zum Bezuge nach
ganz Deutſchland und zur Verwendung als Düngemittel
im Jnlande (Werks-Analyſe toſtenfrei)

Kainit, feingemahlen, garant. min. 12,4 W rein. Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

o incl. 2 Ctr. Satk.
Torfkainit zu Mk. 0.80 per Eentner ohne Sack

00 h inclk. 2 Ctr.Carnalkit ſobie Kieſertt
zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack

0,65 incl 2 Etr. S.2 Torfmullbeitniſchüng 5 Pfg v. Cir. höher.
Auf dieſe Preiſe wird eine Notſtandspreisvergütung
von 5 Przt. vewilligt.

Kalidüngeſalze, gemahlen,
Min. 209 rein. Kali Mk. 8,10 p. 100 Kg excl, Sack,

m 4175 ohne Berechnung etn 400 640 waigen Mehrgehaltes,

Für 160 Pfund mit 20 pCt. Tara

Bei Entfernung von über 400 kg von Staßfurt mit
Preisermäßigung. Preiſe ſind frei Waggon Bahnhof
Staßfurt oder Egeln, Baa berge, Aſchers eben, Vienen
burg, Anderbeck, Sondershauſen, Thiede, Wendeſſen,
Beendorf, Königslutter, Gr.Rhüden, Wiltmar, Satz
derfurth, Volpriehauſen, Freden-Leine, Jeſſenitz i. M.

Bei Lieferung von auswärtigen Werken wird der
eventl. Frachtvorteil gegen Staßfurt zur Hälfte
dem Beſteller berechnet.

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verkaufsbedingu gen.

Thomasphosphatmehl

Frachtbaſis 1. GeſamtPhosphorſäure
Note Erde zu 22 l Pfg.

bezw. 2. eitratlösl. Bhosphorf.
Diedenhofen. zu 25 Pfg.

per Kg. o Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack.
Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Chileſalpeter, prompt Mk. 8,57 Mai
1902 Mk. 8,50 vro Etr. Targ 1 Kg. pro Sack, frei
Elbkahn Hamburg. Jn Beiladung ab Lager Staßfurt:

Superphosphat, 17—19 Przt. 35 Pfg. ver
lösl. Phosphör äure und 100 Kg brutto incl. Sack.

AmmoniakeSuperphosphat, 9 9 Pprzt
Mk. 7,75 per Brutto Centner incl. Sack.

Chileſalpeter Mk. 9,10 p. BruttoCtr.
Bei Ladungsbezügen billiger.

Futtermittel
Stettin. (riginal Bericht von Schütt und

Ahrens.
Wir notieren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd
nußkuche n per 50 Kg. Mk. 6,50- 7,00, Erdnuß kuchen
Mehl, doppelt geſiebt u. gereinigt 6 do 20 Mi Erd
nußkuchenSchrot Mk. 7,00—-7,30, Baumwollſaatkuchen

Mk. Baumwollſaatmehi, amerikan. 7,20 7,30,

do. doppelt geſiebt u. entfaſert Mk. 7,50 7,70, Seſam
kuchen 6,40-—6,50, Kokuskuchen 6,30-—6,50, Palmkern,

Monatliche Futterwert-Tabelle von

kuchen 6,00, Sonnenblumenkuchen 6,75, Rapskucben
Mi. 5,50-- 6,60 Leinkuchen Mk. 7,410 7,70 Cleveland
Leinſaatmehl 7,60, Hanfkuchen 5, Malzkeime gerrock
nete 5,00, Getreideſchlemve, getrocknete 6—6,25, an
goon eisfirttermeh. 5,25-5,50, amerikay. Fleiſch utter
mehl der Li big on 12 50, amer. Mixed Mais

Maesſchrot grob od. ein Mais vehl
Maisölkuchen 6,70 7, Rog enkleie 5,90 W. izen
ſchalen 5,25—, Fho phorſaurer Futterkal! 10,
Fleiſchkuchen, getrocknet u. jepreßt, Hunde u Ge
flügel 11, Mehle, an eiener Dampfmühle herge,
ſtellt, 25 Pf. v. 50 Ko., teurer, ſoweit nicht ertra aus
geſührt. Alles bord bahnfrei Stettin. Netto Caſſe.

SaatenMarktBericht.
Sämereibericht von A. Metz S Berlin W. 57

Bülowſtraße 57.
Auch dieſe Woche herrſchte im Sagtengeſchäft noch

ziemlich bewegtes Leben. Die Anzahl der täglich ein
gehenden Aufträſe war, wenn auch inhaltlich nur klein,
noch ziemlich bedeutend. Gefragt waren noch alle Sä
mereien ohne Ausnahme, am meiſten jedoch Gräſer,
Runkeln, Kohlrüben und Möhren. Das am 14 v M.
ſtattgefundene Unwetter hat manches zerſtört, was nun
neu angeſät werden muß, ſo in der Hauptſache Raſen
anlagen, welchen der Regen ſtark mitgeſpült; die Um
ſätze waren deshalb in den für ſolche Aulagen gebrä ſch
lichen Grä ermiſchungen ſpeziell die beliebte Tiergarten
miſchung ganz b deutende. Von Klee ertreute ſich Rot
klee noch größerer Verwendung, auch war bereits ziem
liche Nach rage nach allen Grü futterſaaten wie Mais,
Serradella, Wicken, Buchweizen, Spörgel,
rettig und Lupinen.

Weiteres bitten aus unſerem illuſtrierten Haupt
katalog zu erſehen, welcher Intereſſenten ſern und koſtenfrei
zu Dienſten ſteht. Wir bitten denſelben zu verlg gen.

Wir notieren und liefern (zu den höchſten
Notierungen unſrer bekannten „PrimagSaaten“ ab
unſerem Lager:

Cölle H Gliemann in Hamburg.
Monat Mai 1902.

DurchſchnittsGehalt Geſamt Hamburgo Preis einer
Be ze ichnung des nach Emil Wolff, Julius Kühn u a. We Roh d e e Futterwert

Stiiorf 2 er 5 yut u Reichs- eFutter mittels Proteln Fett See ſaſer e t n e c
e e heiten. 10 Kg. Pfennigen.

Erdnutzkuchen 47,5 7,8 24,9 10 5,2 4,6 191 13,40 7,02Amerik. Baumwollſaatmehl 43,6 14,9 19,7 8,9 5,7 7,2 195 14,10 7,23
Palmkern kuchen 16,1 9,5 41,9 10,2 18,8 4 119 11,0) 9,24Kokoskuchen 19,7 11 38,7 10,3 14,4 5,9 131 12,70 9,59Amerik. Matsslkuchen a 28,9 11,9 41.7 8,8 7,5 6,2 149 12,60 8,46
Raps kuchen 3,7 9,8 30,1 10,4 11,3 7,7 152 11,10 7,30Seſam kuchen 37,2 128 20,5 7,5 10,9 171 1230 7,19Lein kuchen 28,7 10,7 32,1 11,8 9,4 7,3 150 14,50 9,67Mohn kuchen 35.4 9,8 21,6 10,7 I1,3 11,2 157 11.10 7,07
Reis utt rmehl 12 12 45,6 10,5 10 9,9 118 9,40 7.97Weizenkleie, grobſchalige 15 3,2 52,2 12,9 10,1 6,6 107 9,60 8.97
Roggenktei e 14,7 8,2 58,7 12,4 6,2 4,8 112 9,50 8,18Fleiſchfuttermehl. 71 13,1 0,5 10,8 S 4,6 253 22,70 8,97Getrocknete Biertreber 20,2 7.7 43,6 9,3 15 4,2 127 10,20 8,93Getrocknete Getreideſchlempe 31,4 10, 39 8,5 67 3,8 165 11,30 6,85
Malz keiner 23,3 2,1 42,8 II,8 12,4 7,6 119 10,10 8 49Hafer 10,4 5,2 57,8 12,4 1I1,2 3 105 16,00 15,24Roggen 11 2 67,4 14,3 3,5 1,8 106 14,90 06Fuürtterg erſte 10 2,5 63 9 14.3 7,1 2,2 102 12,90 12 65
Wa 10,1 4,7 68.6 12,7 2,3 1,6 113 12,00 1061Weizen 13 1,5 66,4 1,4 3 157 110 17,40 15,82Fütterebſen 22,6 1,9 53 14,4 5,4 2,7 126 15,90 1190Bohnen 25,5 1,6 45,9 11,5 9,4 3,1 127 14,40 11,34

Amtlicher Berliner Marktbericht.
emiiſe. Salat, p. Schock 8,00 6,00i 8 Sihwarzwurzel, v. 2 Kg 15-0, 17 Fiſche.

Jnlandiſches, Spargel, p. e R 0,650 -080 Le bende Fiſſche 650 Ka.
Kartoffeln, v. 50 Kg Ziviebeln, p. 50 S mittel 5 00 7,50 Hechte 78 98
runde, weiße 1,09 25 do. große 7.0 be groß. 50Daberſche, rote 1,50-1,70. Rhabarber v. 100 Bund S Zan der 129
Magnum bonum 1,20--1,50 do. p. 50 kg Barſch e 62 64Porree, p. Schock 0,40—0,50 Rotkohl ver Schck. 0,00 Karauſchen. e 74

Meerrettich, p. Schock 210 Wirſingkohl, v. Schck. Blei e eSpinat, p. kg 0,05—-0,98 RNüben, T koer p. 5) K. Shleie 96598
do. junger, I Ko 0, 12-—0, 15 do. weiße e 00 do. roßRettiche, bayriſche, p. Sick 0,05 --0,10 do. rote m 250 83,00 do klein 120 139
do. hieſ., p. Schock c Karotten 50 kg 7,00 10,00 Aale, große 90 94Mohrrüben, p. 50 Ka 3,00-3,50 Grünkohl p. kg 0,0909 0.00 do. unſortiert e

Gr. Peterrſilie, p. S. Bd. 0,60 Roſenkohl 0,00 -0,00 do. mittelgroße c
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 4,00 Chamnpignons 0 5) 0,60 Plössenn
Sellerie, p. Schock 2,00--6,00 Ko ſlrüben p. Schck 2,00 3,00 Alanddo. pomin., v. Schock 6,00 -8,00 Wa dineiſter p. Mandel 0 49 0,50 Karpfen, unſortiert e S
Schnittlauch, 100 Bund 1,00--1,50 Rabunen p. kg 0,10 do ſchleſiſche 70er S
Radieschen, Dresd. p. Sch 2,00-2,50 Morcheln, p. Kg. 0,40 50 do. Belgiſche 68er

do hieſige 0,00 1,50 Spruten 0,03 0,05 Bunte Fiſche 36 39

Senf, Oel
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Rotklee, dopp. gerein. ſeidefr. ſchleſiſche Saaten 48-55
Weißklee, ſeidefrei, 60—82, Schwediſchen Klee 66—78
Wundklee 54-68, Gelbklee 17—20, Orig. Prov.
Luzerne 59-63, Jtal. Luzerne Sandluzerne
60 64, Bokharaflee 37- 44, Jncarnatklee 20 24
Esparſette 16 19, Serradella 13 14, Pferdemöhren
weiße ar inköpf. Rieſen 38, do. goldgelbe 128, Futter
runkelrüben: Orig. Rieſen-Walzen 64, Oberndorſer 37,
Eckendorter 80, Leutewitzer 30, Mammut 26, Klumpen
24, Zuckerhirſe 14, Mais, virginiſcher Pferdezahn 9
do. badendiſcher 14, Enal. Raigras 18-20, Ftal. Raigras
18-22, Franz. Raigras 59-—66, Timothee 34 42, Honig
gras 19-28, Knaulgras 40—50, Schafſchwingel 30—88,
Wieſenſchwingel 62—74, Wieſenfuchsſchwanz 78 98,
Wieſenriſpengras 37-41, Gemeines Riſpengras 90-98,

Rohrglanzgras 220, Fioringras 30—57, Kamm-
gras 125-150, Kiefern 75 Przt. 320 Fichten 85 Przt.
125, Peluſchken Wicken 9—10, Lupin en gelb,
8—8 blaue T 7 weiße 8 9.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Bericht von C. H. Helmeke.
Wie bereits erwähnt, zeigt ſich die Lage des Stärke

marltes in der Vorwoche etwas freundlicher, indem durch
das Entgegenkommen der Fabrikanten verſchiedene Par
tien Stärke und Mehl, ſowohl in Prima wie auch in

abſallenden Qualitäten zum Abſatz kommen konnten.
Seitdem iſt das Geſchäft wieder weſentlich ſtiller ge
worden, teils dadurch daß infolge der kalten Witterung
und der Frühjahr feldarbeiten ſich die Fabrikanten mit
Offerten wieder vom Markte zurückgezogen haben, ſodaß
ſcheinbar die Nachfrage größer iſt als das Angebot
Reflecianten ſind diesmal vorwiegend die Conſumenten,
ob aber dieſelben auch gewillt ſind höhere Preiſe an
zulegen, ſteht noch in Frage. Wenn einerſeits und von
einer Stelle aus für Hauſſe plaidirt wird ſo geſchieht
dies wohl hauptſächlich, um dadurch der holländiſchen
Produection den Weg nach dem Auslande zu erleichtern,
aber ſeit der Einführung des Zolles auf Stärke und
Mehl nach England wird dies wohl wenig Erfolg haben,
aber auch für die deutſche Produckion reſp. Ausfuhr
dürfte ſich dies bald fühlbar machen. Das Angebot
in feuchter Stärke war etwas, aber nicht viel beſſer;
Syrup wird von den Fabrikanten höher gehalten.

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke
Mk. 7,90 Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
15 50 15 75, ſupra Mk. 16,00 bis 16.25, ſekunda Mk.
11,50 18,50, prima Kartoffelmehl Mk. 15,50 16,00
ſuvra Mk. 16,00 16,50, ſekunda Mk. 11,50 bis
14, Stärke und Mehl Lieferung bis

Mk., KarkoffelZucker, prima, weiß 18,50 189,50 Kar
toffelZucker, Roh Zucker 80 Rend. Mk. prima
weißer KartoffelSyrup 429 Mk. 18,30 18 60, do. halb

weiß Kartoffel-Syruv 429Mk. 17.25-—,17,75, Dextrin p.
gelb u. weiß Mk. 22 00 -22,75, Stärke lösliche (Amydin)
E. E. K. Mk. 2250--24,00, Gummi roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 65 00.

Zu notieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima bis
ſupra Mk. 15,50-, 16,00, Kartoffelmehl prima bis
ſupra Mk. 15,75- 16,25.

Berlin. Von Max Sabersky wird uns ge
meldet:

Auf die engliſche Zoll- Einführung machte ſich
eine Abſchwächung der bisher feſten Tendenz für
Kartoffelfabrikate bemerkbar, wenn auch Preiſe ſich
nicht weſentlich veränderten.

1a Kartoffelſtärte Mk. 15 50-16,00, Ia Kartoffelmehl
Mk. 15,50-16,00, Ia Kartoffelmehl 13,50 14,09
Feuchte Kartoffelſtärke Berlin und Frankfurt a. Oder
Mk. 8,00, Gelber Syrup 18,50-19,00, Cap Syrup
19 00 19.50, Export Syrup 20,00 20,50, Kartoffel
zucker gelb 18,50 19,00, Kartoffelzucker cap., 19,50
19,75, RimCouleur 31-32, Ber-Couleur 30—31,
Dextrin gelb und weiß Ia 21,50 22,00 Dext in ſe
künda 18 50 19,00, Weizenſtärke klſtg. 35—36, Wei
zenſtäke grßſtg 36——37, Scha eſtärke 32 3, Reis
ſtärke Strahlen 50——51, Reis tärke Stücken 49—50,
Halleſche, Schleſiſche 39,09 40, Ia Maisſtärke 32 33.

Alles p. 100 Kg ab Berlin bei Partien von mindeſt
10000 k.

Goldene und Silberne Medaille Paris 1900.

I 1000 fach erprobt!
und von ſtherer Wirkung iſt Georg Pohl's
Aromatische Schwefel-Gesichisaickel-Seife

es verſchwinden ſicher und radikal
V Gesicht piek el.Finnen, Mitesser, Pusteln, gelbe Haut,
Flechten, hläge und R lNasenröte, Gesichtsröte, Frost, rissige,
rauhe, spröde Haut. a Karton 1,25, reo
1,75 A. Briefmarken oder Nachnahme
Erfolg garanttert. Tauſende Dancſchreiben.
Seorghohl Berlin Brunnenetr. 157.

e Si weltbekannte
Bettfedern- Fabrik

SuftavLuftig, Berlins Prinzen
aße 46, verſendet gegen Nachnahme

Wer will Radfahren?
Erstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zweij. Garantie Concurrenzlos bill.
Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Katalose. Versandt nach all. Plätzen
C. Wörner, Fahrrad-Versandth. Hanao.

J Hineſiſche Halbdannen d. Pfd. M. 1,25,
beſſere Halbdannen d M. 1,76,
vorjügliche Daunen d. fo M. 285

Don dieſen Daunen genügen
3 dis 4 Pfund ehe Oberbett.

Verpackung frer Preis u Proben
sSratis. Viele Anerkennungsſchr.

J garant neue Dettfedern 56 Pf.

d

2 lIahre Garantie!

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Linöner r. Ohilſgs-Solingen Nr. I.
verſendet S Tage zur Prode ſein euhmlrchft
bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
ür jeden Bart paſſend, p. Stlick M. 2. in
einem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.
Broße reich illuſtr. Preisliſte gratis u. frauko

An die zahlreichen Antra en
zur Vwiderung duss ſeh von dem

goldnen Fuli-Hafer
der schwerste, der ertragreichste und
weisseste aller Hatersorten, rig
Drie malsaat 50 Ko. lür 15 Mark
5 Ko.- Postkolli für 2 Mark abgebe,
Bewöhnlioher Saat- Hafer 50 Ko. 8 Munk
Grratbimehrals 1000 tr. Hunderte

on Rinpfeblungen liegen vor.Peuestes Preſs-Verz. gratis. Albert
Hürst, Gut Sahmalhof, Post Vilshofen,
liederbayern.

el Sehnasnehe
u Hals-. Brust-

S nLungenleiden
ich der alt, Hals u. Lungen-
I atarrh, Engbrüstigkeit, Asthma,

Voersohleimung, Ziehen, Stechen,
M Husten, Heſserkeſt, Folgen von
I nfuenza eto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches

aus und Heiſmittel, dessen
Wolle Erfolge gradezu unendlich

Von ausgezeichn. Hygieniker im
M ausl. u. hier bereits Vieſtausend-
M fach, selbst in schwersten allen
Herprobt. Schon a. 50 Dank
ind Heilberichte in Woche

A. T S Schul2z,
Weferlinsen 44

Frapyanter Ertolg bei
aufgesprungener. rauher und

riss tiger Ilaut, Hautſjaeken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

i tadellos rein, dieHaut sammet-
ieh u. jngendtriseh, Alle

Damen, die täglich Crème-Iris ge-
brauchen, werden bewun dert
wegen ihres autfallend sohönen

Deints. eMan überzeuge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.
Enorm ausgiebig, Monate zureichend

daher billiger als andere ähn-
liche Präparate und zeien solche
u noch s0 geringen Preisen er-

höltlich.
n benutze ferner nurCrème-Iris-Seife u. Crème-Iris-Puder

Erels per Carton Seife enth. s Stiren K. 1.50,
25 22 BPucder mit Teintloder 1.50

Die nebenstehende

Schutzmarke
gar dass

achten

Crème-

Iris-
Präparate,
die vollkommenst en

Mittel zur Pllege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire kt von
Fel. Huldt, Berlin 0. 27, Holzwarktstr. 4.

Leiter des ohemischen Leboraror. des algem-Hr. Schacheri, österreieh. Apotheker- Vereins und des Wiener

Apotheher-Haipt-Gremiums sohreibt:
„Greme-Iris wurde von wir untersueht und davei Konstatirt,dass das Präparat völlig frei von sehädliehen Savstanzen ist
„Die Oreme-Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zugsammen-
„sezung zur Pflege, der Haut in hohew Grade geeignet,

treter treter
Min. fort mit den Hosenträgern!

6ſssen
Mee derrnene

S

S
S

S

S
F

S

S

Ver Ver

Hs660Grosse Betten 12 M
Oberbdett, Unterbett, zwet Kiſſen) m.
ereinigten neuen Federn bei Guſtat
uſtig, Berlin Prinzenſtr. 46.

Preisliſte koſtenfrei.
W BDiele Anerkennungsſchreiden.

90600000900600000

100 Stück

China
Peru, Chſle, Costa-Rica, Guatemal.,
Mexfco und viele andere ſeltene nur
überſeeiſche Briefmarken, keine Suropa,
alle ver ſchieden ind garantiert ächt ver
ſende ſür nur zweſ Mk. zwanzig Pf.
und 10 Rückpor o Loufs Darnfſtädt,
Berlin N. Tl., Beusselstr. 64. an
verlange retsliſte billiger Briefmarkenſägze
(dieſelbe enthält eine ſeltene Gratismarke)
gegen Riſckantwortpoſtkarte.

M z. Stü rKinderfräulein, Stüßen,
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Fröbel
ſchule verbunden mit Koch Hausbal
tungsſchule und Kindergarten, Berlin
Wilhelmſtraße 105, in 2- bis 6 monatigew
Curſus aus. Jede Schülerin erhält durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt dbeſuchen. Aus
wärtigen billige Penſton. Proſpekte grat.
Hereſchaften können jederzeit engaaire g.

Vorſtegerin: Klara Krohmann

Perlien, Nord-Borneo, Nfederländ.
u. Brit. Tndien, Japan, Südaustr.
Queensland, Vſctorta, Neu-süd-
Casmanſa, Barbados, Cap d. g. B.,
Mauritius, Franz. Colon., Aegypt.
Natal, Brasſlſen, Bolivia, Argent.

uchführung, Schönschrift,
Runckschrift, Rechtschrei
ben, Korrespondenz, S
Stenographie, Engl. und
Franz. lernen Sie schnell
brieflich oder durch mündl.
Unterricht einige Monate im

Institute. Keine Vor
auszahlung.

i

s vo

C. Janes, Dortmund.
Grösstes Handelslehr- Tnstſtut.

„Superior“-Fahrräcler
sind auch für
Saison 1902 die
besten u. trotz
dem billiger

als jedes
Concurreonz-

ahrikat. (Von 78 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkatalog, auch über Znbenor-

theile spez. Pneunmatics, Welche
ich pro Garnitur schon von M. 18.-- an
liefere. rings einen V. 10 M.
Vasehmaschinen von 30 M. an.
Hairs T titrnaairn. Hisenaen 196.

erhält und erbaut es neu

Wiederverkäufer und Depositäre gesueht

im Schlmels R
beim Schlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauohern die quälenden nd übol
riechenden Abiagerungen im Munde, verbitet Brand, Sodbrennen und Katzonjammer

immer reinen Munck!
Ueber Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel ohelſches Glück

Müm Schluels Rum
Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer StäubIe, Davipfdeſtillerie, Kleinlauſenburg, (Saden).

IIv n

Auf Wunſch Proſvekt arg. Einſ. von 50 Pfg.

Reele Bedienung. Feſte Preiſe.

h e
Garantiert eingeschossen

Centralf.Revolv. Cal. 7 mm 6, 9 mm
Garten Teſch. ohne laue. Knall, Cal. 6
Jagd Teſchins
Weſtentaſchenteſchins do.
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

e

do. Cal 9 wmn 18.00
s

mit Judebör 16.009

Centralfener Doppelflint., pa. t. Schuß 28. 00
Scottflinten. Hebel zw. den Hähnen
Jagdkaradiner ohne laut. Knall, hochf.
DrillingGemwehre

40.00
20.00

Umtanſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

Preis liſte franke und umſonß
Verſandt nur gegen Nachnabme oder vor

berige Einſendung des Betrages
Deutsehr Waffenfabrik beorg Knaak,

Berlin S. 12. Friedrichstrasse 212.

sehnikum
S Mrcrner i Elehtretechmter,

Karse 2.Bau u. Tiefbautechniker. porteM hroy. Sachsen. Naturpro-
h dukt. Bestandteile des Wasserre Fenchel.

Zanrw Ansieoht erh. Jed. freo. geg. Fre-Rückſ. 1Geswndheits-Spiralhosene
nhalter, bequ., ſtets paſſ geſ, Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf, Pr. 125 8 St. 8 p. Rachn. Velix Sch Warz, Orten 152. ghausen nun e ereiwill. Prütung. NaO re en durch d. Herzogl. Direktor T

Bern O., o narttſir. 4.
ineS SVerantwortſiche Redakteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und heransgegeden von John Sſchwerins Ver! o Aktrengeſeilſchaſt,
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